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Hierzu zwei Beilagen»

veueste vsGrMtes? uns letzte
vepefeven.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 8. Dez . Im deutschen Reichstage , wo die Be¬

ttung des- Besoldungsgesetzes aus der Tagesordnungi
stand , führte Reichsschatzs -ekretär Sydow aus : Das abge¬
schlossene Rechnungsjahr 1907 schloß mit einem Fehlbeträge
von 12800 000 ab . In den Fehlbetrag ist nicht ein¬
begriffen der Ausfall der Ueberweisungissteuern, der seiner¬
seits auch noch über 7 Millionen beträgt . Beim Abschluß
-es Etats und beim, Ausfall der Ueüerweifnngssteuern
kommt zum Ausdruck, daß im Laufe des, Jahres 1907 die
Konjunktur wesentlich herabgesunken ist und daß infolge¬
dessen die Etatsansätze nicht voll eingegangen sind. Das
Defizit erscheint um so größer, als die Einnahmen ein¬
zelner Ressorts in die Höhe gegangen sind . Die Betriebs¬
verwaltungen erzielten etwa 19ĥ Millionen Mehreinnah¬
men, demgegenüber stehen aber 33 Millionen Mehraus¬
gaben. Die Zölle brachten über 44 Millionen Mark mehr
ein , als veranschlagt worden ist. Das laufende Rechnungs¬
jahr wird mit einem Mehr-Fehlbeträge von 112N Mil¬
lionen gegenüber dem berechnetenDefizit abschließen. An
Zöllen werden wir auf einen Ausfall von 87 Millionen rech¬
nen können , bei der Erbschaftssteuer auf

' 12 Millionen . Die
Post - und Telegraphenverwaltung wird einen Minderüber-
schuß von 81-2 Millionen hoben. Die Reichseisenbahnver¬
waltung wird um 91/2 Millionen hinter dem Voranschlag
Zurückbleiben. Die Aussichten für die Aufstellung eines
Etats für 1909 waren recht wenig- erfreulich. Um hierin
einen Wandel zu schaffen , soll durch Modernisierung der
ganzen Staatsverwaltung und besonders durch Dezentra¬
lisierung- und Vereinfachung der Betriebe der Aufwand

' vermindert werden. Meinerseits habe ich
' für die Aufstel¬

lung des diesjährigen Etats als Grundsätzeaufgestellt , keine
neuen etatsmäßigen Stellen zu schaffen, wo sie nicht ganz
unbedingt notwendig , sind. Neue Unternehmungen und Neu-

» - bauten sind überhaupt nicht in den Etat zu stellen. Das
I» Gesamtergebnisist, daß der Etat von 1909 eine Verschlech-
W terung von 80,8 Millionen aufweist . Am schärfstendrücken
I» die im , Etat vorausgesehenen Mindereinnahmen , und daß
H die Marine zu erheblichen Mehrausgaben veranlaßt . Er-

'
fr-eulich ist , daß die Zuschüsse für die Kolonien um 13 Mil¬
lionen zurückgegangen sind . Höchst unerfreulich ist es , daß
wir 600 Millionen als Schatzanweisungen haben vorsehen
müssen. Eine weitere Belastung bilden die Besoldungs¬
aufbesserungen , von denen 524/^ Prozent auf die Unterbe-

! amten , 43^ - Prozent auf die mittleren und nur 4 Prozent
! auf die höheren Beamten entfallen . Zwischen den verh-ei-
! Mieten und unverheirateten Beamten einen Unterschied in
- dem Gehalt oder dem Wohnungsge -ldKuschuß zu machen , -hat
^ sich bisher als unmöglich erwiesen. Der Etat ist vorläufig-

aufgestellt , als ob es keine Fiuanzreform und keine Besol-
du-ngsaufLesserungen gäbe. Es kommen beide in befriedi¬
gender Weise zur Verabschiedung.

Der Reichstag geht in die Weihnachtsferien.
Berlin , 5 . Dez . Der Senioren -Konvent hat heute über bas

Arbeits -Programm für die nächste Woche beraten
- und beschlossen, die dritte Lesung der Gewerbeordnungs --

uovelle am Mittwoch oder Donnerstag auf die Tagesord¬
nung zu setzen. Die Weihnachtsferien dürften am Donners-
iag beginnen , da man hofft , bis dahin die 1 . Lesung des Etats

erledigt zu haben . Die Ferien sollen bis zum 12 . Januar dauern.

Obmann des Casablanca- Schiedsgerichts.
Berlin , 5 . Dez . Von Frankreich und Deutschland wurde

! Zum Obmann des wegen des Casablanca-Zwischenfalles ein¬
gesetzten Schiedsgerichtes der Schwede Hammer-
Sjoel gewählt.

Fortführung des Wettrüstens.
Frankfurt a . M . . 5 . Dez . In einer Besprechung der heu-

t'gm 1 . Lesung des Etats kommt die „Frankfurter Zeitung " auf

Abrüstungsvorschläge , die im letzten Sommer von englischer
Seite gemacht sein sollen und die Abg . Spahn in der Reichs¬
tagssitzung vom 21 .

'
November erwähnte , zurück und bemerkt,

nach zuverlässiger Information hat die Veröffentlichung des
Kaiser-Interviews in England jede Neigung zu Flotte n-
ab kommen mit Deutschland vollkommen befei-
tigt. Auch die offiziellen Kreise Großbritanniens seien fest
entschlossen, in dem Wettrüsten fortzufahren.

Zum Bündnis mit Japan.
Köln , 5 . Dez . Der „Köln . Ztg .

" wird in einem Telegramm
Berlin gemeldet : Anläßlich des jetzt vor dem offiziellen Ab-

Mutz zwischen Japan und den Vereinigten Staaten stehenden
Abkommens ist mehrfach , so auch heute , in Reichstagskreisen , dem
Wunsche Ausdruck gegeben worden , daß auch Deutschlandin
ähnlich ^ Weise wie die Vereinigten Staaten Vorgehen
« achte. Nun braucht aber Deutschland dem von Japan und den

gereinigten Staaten gegebenen Beispiel nicht zu folgen , denn
Deutschland ist tarsächlich der erste Staat » der

auf diesem Wege vorgegangen ist . Am 16 . Oktober
1900 erfolgte ein Notenwechsel zwischen Deutschland und
England, der sich durchaus auf derselben Grundlage
bewegte und in bezug auf Ostasien ganz ähnliche Bestimmungen
enthielt , wie dasjenige zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten . Diesem Notenaustausch ist Japan noch in demselben
Monat beigetreten , so daß Deutschland in diesem Fall nicht nach¬
geht , sondern die Wege gewiesen hat.

Abkommen zwischen China und den Vereinigten Staaten.
London , 5 . Dez . Wie die „Morning Post " aus Washington

meldet , ist es fraglos , daß der chinesische Sondergefaiidte Taug-
Schao - Ni den Auftrag hat , ein engeres Uebereinkommen
zwischen China und den Unionstaaten herbeizuführen . Präsident
Rooe s e velt sei zu jedem Schritt geneigt , der zur Befestigung
der Beziehungen beider Länder führt und zur gleichen Behand¬
lung in Handelsangelegenheiten . Es werde kein förmliches
Bündnis erwartet , sondern ein Abkommen , welches das kürzlich
zwischen Japan und Nordamerika abgeschlossene ergänzen soll.

Zur Mobilisierung in Oesterreich.
Wien , 5 . Dez . Mit Rücksicht auf die in der ausländischen

Presse stets - wiederkehrenden Gerüchte von einer Mobilisierung
stellt das hiesige K. K. Korrespondenz -Bureau fest : Tatsächlich
ist kein einziger Reservist einberufen worden . Ebenso
erscheint die in mehreren Blättern des Auslandes verbreitete
Nachricht , Oesterreich -Ungarn werfe ganze Armeekorps an die
Grenze , endgültig widerlegt.

Zensur in Böhmen.
Prag , 5 . Dez . Der Oberstaatsanwalt von Böhmen hat

durch die Po -lizeigewalt sämtliche Prager ZeitungAredaktionen
aufs strengste angewiesen , Meldungen über Kriegsgerüchte und
Truppenverschiebungen nicht mehr zu veröffentlichen . Wenn sie
dagegen verstoßen , würden sie unbedingt der Konfiskation an-
heimfallen.

Raisuli gefangen.
Tanger , 4 . Dez . Raisuli wurde , nachdem er 80 000

Dollars für den Gouvsrneurposten bei Tanger bezahlt und
damit durch ! die Annahme des Regierungs -Postens das eng¬
lische Protektorat verloren hatte , der „ K. Z .

" zufolge von
Reitern Mulay Haisids gefangen -genommen, als er Fez ver¬
lassen hatte , um sich nach Tanger zu begeben.

Radau im österreichischen Abgevrdnetenhausc-.
Wien , 6 . Dez . In der heutigen Sitzung des Wge --

ordnetenhauses machten die Tschechen einen ungeheuren
Lärm wegen der Klosac - Affäre. Ms kurz - vor 10
Uhr der Präsident erschien, wurde -er mit Rufen , wie
,/Abzug , Weiskir-chner!"- und ohrenbetäubendem Radau
empfangen . Dann zogen die Tschechen Pfeifen hervor und
begannen -ein s ch-rrlles Konzert. Einer hatte sogar
eine Trompete mitgebracht , au>f der er blies . Der
Präsident Weiskirchjner betrachtete die Szene ruhig
durch ein Opernglas, nahm Papier zur Hand
und begann die N a m e n der Radaumacher zu no¬
tiere n . Das steigerte die Erregung der Tschechen noch
mehr. Ms der erste Redner das Wort nahm , schienen sie
das 'Nutzlose ihres Treibens einzusehen und stellten den
Radau von selbst ein.

ärm SrsWerLogLuM»
V «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalb « HA
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BenHM

über lokale Vorkommnisse smd der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 6. Dezember.

* Der Gro-ßherzog ist gestern nachmittag um- 5 Uhr im
Automobil , über Hamburg kommend, hierher zurückgekehrt.
In Hamburg stattete er in seiner Eigenschaft als Präsident
des deutschen Schulschifsv-ereins der Werft Blohm L
Boß einen mehrstündigen Besuch ab , der mit dem Bau
des neuen Schulschiffes zusammenhängt.

* Barbarafest . In Gegenwart des Großherzogs beging

gestern - abend das Offizierkorps des Ostfr . Feld -Art .-Regts.
Nr . 62 sein diesjähriges Barbarafest in den Räumen des Offi¬

zierkasinos . Die Offiziere der 2 . Abteilung des Regiments in

Osnabrück, ferner Offiziere des hiesigen Infanterie - und

Dragoner -Regiments und Marine -Offiziere ans Wilhelms¬

haven nahmen an der schön verlaufenen Feier , die um diese

Jahreszeit in allen deutschen Garnisonen , in denen Artillerie

garnisoniert , stattfindet , teil.
* Professor Bernhard Winter schickt uns folgende Mittei¬

lung : „ Eine durch- Worpsweder Künstler und- Schulmänner des

Regierungsbezirks Stade vevanlaßte und geförderte Heraus¬

gabe einer niederdeutschen - Schulfibel , zu der mir der Entwurf

der Bilder übertragen wurde , wird leider erst im Januar er¬

scheinen können , wie mir die Verlagsbuchhandlung Cotta Nach¬

folger , Berlin , soeben mitteilte .
"

* Ein Aufsehen erregender Fund wurde vorgestern in
einem! Hause an der Hermannstraße in Osternburg ge¬
macht - Hier wohnte ein. Ehepaar mit einem in Pflege ge¬
nommenen etwa sechsjährigen Kinde. Seit mehreren Tagen
nun war weder das Ehepaar noch das Kind zum Vorschein
gekommen, so daß die Nachbarn mancherlei Befürchtungen
hegten Die von dem Vorfall benachrichtigte Gendarmerie
nahm die Oeffnung und Durchsuchung der Wohnung vor
und fand in einem Schranke das Kind tot vor. Bei¬

der Sezieruug der Leiche bat nicht festgestellt worden kön¬
nen, ob ein Mord vorliegt , doch nimmt man allgemein an,
daß das Kind keines natürlichen Todes gestorben ist . Heber
den Aufenthalt des Ehepaares - weiß man noch nichts. Für
die Erziehung des Kindes hat das- Ehepaar eine namhafte
Abfindungssumme erhalten . Das verschwundene Ehepaar
soll sich keines guten Rufes erfreuen.

* Prof . Pauzner soll bleiben. Der Philharmonische
Chor und der Lehrergesangverein in Bremen haben
eine Bewegung eingeleitet , um auf Senat und Bürgerschaft
dahin einzuwirken , daß sie Prof . Panzner das Verbleiben
an- der Spitze des Musiklebens in Bremen ermöglichen.
Sie haben eine Bittschrift aufgesetzt und. zur Unterzeich¬
nung durch alle Kreise der Bevölkerung öffentlich aus¬
gelegt.

* Unfälle auf der Eisenbahn. Vorgestern abend 7 .45
Uhr ist auf Bahnhof Nordenham der Stationsarbeiter
Fr . zwischen d i -e- Puffer geraten und so schwer
verletzt worden , daß er heute verstorben ist. Fr.
versah die znm Abgang bestimmten Wagen mit Beklebe-
zetteln , während der Zug zusammengestellt wurde . Er
benutzte eine Lücke zwischen zwei Wag-engruppen , um das
Gl-eis zu überschreiten, auf welchem rangiert wurde , und
wurde in dem Augenblick eingeklemmt , als er ausrecht
zwischen die Wagen trat . Fr . war 25 Jahre alt sind
unverheiratet . — Gestern nachmittag 3,15 Uhr ent»
gleisten kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Borg-
stede beide Personenwagen des von Neuenburg nach! Barel
fahrenden Personenzug -es 247 infolge Radreifenbruchs an
dem Personenwagen 4 . Klasse. Personen wurden nicht
verletzt, der Materialschaden ist geringfügig . Die Strecke
war zwei Stunden gesperrt, so daß die Personenzüge 225
u/ld 206 je etwa eine Stunde Verspätung erhielten.

* Verhaftet worden ist der steckbrieflich verfolgte frü¬
here Lakai K . des Herzogs Georg, der, wie unseren
Lesern bekannt sein dütfte , auf einer Reife des- Herzogs
nach Homburg vor der Höhe mit den- ihm anvertrauten
Geldern — etwa -2600 oll —- flüchtig wurde. K. hat sich nach
vielen Irrfahrten in Deutschland und nachdem er das Geld
durchgebr-acht hatte, -freiwillig gestellt. Sein Transport
nach Oldenburg erfolgte kürzlich. Er ist in Untersuchung-s-
Haft genommen und wird sich demnächst vor dem Landge¬
richt zu verantworten haben.

* Fußball . Heute nachmittag spielen die zweiten
Mannschaften des F :-V . Germania und des- J . -K . Ostern¬
burg von 1906 im Bezirkswettspiel gegeneinander . Der
Ŵett-kampf wird auf dem Germania -Sportplatz neben der
Kloft>erbra« rei -ausgetragen und beginnt pünktlich um 2
Uhr 40 Minuten . ^

i* Bürgerfelde , 6 . Dez . Auf - den heute abend- in Mohn-
kerns Gasthof stattfind-enden Unterhaltungabend
des Bürgerf -elder Tuvnerbundes zum Besten des
Tuvnhallen -Baufonds sei nochmals Hingewiefeu und be¬
tont , daß an demselben -auch Nichtmitglieder teilnehmen
können. Der Unterhaltungsabend - beginnt um 6 Uhr. Der
Ball wird voraussichtlich um 9 Uhr seinen Anfang nehmen.

* Oberlethe, 8. Dez . Die hier belegene Besitzung- ,des
Herrn Jo -H. Klusmann wurde durch Vermittelung
des Auktionators E . Diekmann zu Oldenburg an den
Hilfs -Rangierer Funk in Bürgerfelde verkauft.

i . Barel , 5 . Dch. Im „Tivoli " (C. Meyrose) beging
gestern abend der hiesige Turner bund sein diesjäh¬
riges Stiftungsfest. Der Besuch war ein zahl¬
reicher zu nennen , besonders war der Damenslor überaus
groß . Der Sprecher des Vereins , Lehrer Bischof, be-
grüßte die Anwesenden und hieß alle herzlich willkommen.
Dem ! Damenturnverein dankte er im Namen seines - Ver¬
eins für die Mitwirkung . In der Begrüßungsrede wurde
-besonders noch hervorgehoben, daß nach Fertigstellung der
neuen Turnhalle eine regere Beteiligung an den Tnrn-
absnden erhofft würde. Das Festprogramm war recht
interessant zufammengestellt . Die Turnübungen , besonders
auch der Zwergreigsn von Mitgliedern des Damentu -rnver-
eins , fanden viel Beifall . Besonders hervorgcho-ben sei
noch das Turnen am lebenden Pferd . Der Schwank
„ Tante Meier" oder „ Einquartierung im- Spree-
Wald" -wurde beifällig ausgenommen . Bei dem- nachfolg-en-
Len Ball kam die junge Welt gut zu ihrem Recht, doch- lie-
ßen sich auch die Alten von der Beteiligung nicht abhalten,

s . Grlippenbühren , 5 . Dez . Hier brannte die Scheune
des Bahnarbciters N . Hutfilter nieder ; mehrere Fuder-
Torf und Stroh und viele Zimmerer - und Ackergerätschasten
verbrannten . Das Wohnhaus konnte gerettet werden . - An

seinem letzten Singabend beschloß der hiesige Männer ge-
sangverein, der von einem tüchtigen Dirigenten , Lehrer
Meyer, Schierbrok , geleitet wird , Sonntag , den 13 . Dezember,
eine Kohlfahrt nach Beckhansen bei Hahn zu machen . Mt dem
11 Uhr-Zuge g-ehts von Grüppenbühren bis Loy und dann zu
Fuß nach Beckhansen , wo bei Gastwirt Kaß der Kohl eingenom¬
men wird . Nach dem Essen wird ein gemeinschaftlicher Kommers

mit den, Beckhauser Sängern stattfin -den.
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vir in diesem dabre tzusUtätsv , rveloksln abgepaßteu V!^6lIlII36lll8 !tl6Itl6kI1 brinZsn
kiirsiedtliek der kreisvürdiZksit unübertroKen sind.

LUnüSD ^ srllgs ^ sstrlLatS,rveleds vokl billig srsabsinsn , daneben absr cken Stempel der vusoliditLt traZsn , verdsn vonuns im krinrip nickt aukZenommen, selbst Qualitäten von 8— 12 Nark per Kobs aus reiner Wollesind durcbaus erstklassig.
Lvsts kür lSIoiLssi» in reiner Leids von 8 Narlc bis 11 Mark 88 ? kg.Ls ! uns gsLauMs Robsir Irsgvi » dsntlleli « irssvo k ' irmn.

Zlallmann D üarüer,
Sperisiksus kür NleidvrsloKV,

Li »snisn , Üßernsirasse 21 —23.

M M

W

Iiei >r . Lü» i>er » iallli,
Oknvn-, Kolli - ll. 8iIbervai'Lngk8otiäft,

Langeftratze 65,
offeriert zu sehr niedrigen Preisen:

OsHLSLr - HL. ^ Sr »L>SLLHLLLI»SLL
neuester Systeme mit staubdichtem Verschluß.

Moderne Wanduhren »
in sehr großer Auswahl

Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste bis3 Jahre schriftliche Garantie.
Abgezogene u. genau regulierte
Uhren in jed. Preist , vorrätig.
: : Uhrketten : :

in massiv Gold und Silber , Feingehalt garantiert . Lange Damen¬uhrketten mit Brillantschieber und feinen Edelsteinen . Ferner:Gold Plattierte Damen- und Herrenkette« (mit einen , Garantiestempel versehen) , bester Ersatz für massiv Gold, 10 bis 40 MK.je nach Goldauflage. — Golddonble-Ketten von 3— 10 MK.» echteNickelkette« und Schnüre mit Goldschieber . Anfertigung vonHaarnhrketten mit Goldbeschl . usw.

Echte Schmacksachen,
sowie feinste
Brillanten und

Fantasie-Schmucks, als : Brosche « mit echte«Edelsteine«. Armbänder, Colliers, Nadel«,Anhänger rc. rc.

Lolüene kroiwasvdnNllrliuss
mit echte« Brillante«, Rubine«, Saphieren u. Halb-ESelsteinenin sehr großer Auswahl.

WM l!» W
— in alle« Preislagen und Farons . — -

Führe nur noch fugenlose Trauringe, diese können in wenigenMinuten auf hierzu patentierter Maschine größer oder auchkleiner gemacht werden.
» » " Altes Gold

Tausch genommen.
und Silber wird zum höchsten Wert in

G - ^ si -rLsisl« H
für Uhren und Schmucksachen im Hause.

Vivür. SümIsrmLllll,
Uhren-, Gold- und SilberwareugeschSst,

Langestraße 65.
Marken des Rabatt - Sparvereins oder 5 "/g in bar.

- Wer - SM.

Lhampoo « - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
Fris. u. P erück.m.

Etzhorn . .8u verk. 1 Bullen-
kalb. > Hinrick Sommer,

Zn verk . Kn>abenanzüge und
UeberMeher. Petr .-Kochm ., ar.Blumenlständer.
Gottorpstr . 21 , Ecke Bahnhdfstr.

Vneii m Landwirte«
« A«lte Brake.

Sonnabend , d. 12 . Dez . V8,
abends 8 Uhr,

bei RSLtzi » - Ovelgörme r

: : Bortrag ::
von Herr» Lehrer SpLvHLSi » - Bant:

„Was bedeutet die kulturgeschichtliche
Entwickelung der Griechen, der Römer,
der Israeliten für das deutsche Volk?"

Eintritt frei für Mitglieder und deren Damen . — Nichtmitgliederund deren Damen 1

m meinen

4 SAuWeru, » Preises!
Schaukelstühle in allen Preislage « , Flurtoilette « in
echt Eiche von 7,50 Mk ., Tische von 2,70 Mk.,
Säulen und Ständer von 3,75 Mk . , Paneelborten
von 2 .— Mk . , Bilder von 1 .— Mk . , Rauchtische
von 3 Mk . , Nähtische von 11 — Mk . , kl. Kasten von
50 Pfg . , Serviertische von 9,50 Mk ., Bücherborten
von 3,75 Mk., Cigarreuschränke von 4.— M . an,
Schreibtische u . Schreibstühle , Spiegel in allen
Größen , größtes Lager in Rohrstühlev , Stahldraht-
matratzen mit 25jähr . Gar . in allen Größe « !
Vertikows , Sofas . — Nach auswärts franko frei

Packung . — Rabattsparverein.

MW« lilll. WM
KI. kirckeastr . 4 n. 12.

Zn verkaufen ein Sofa.
Stanaraben 4, oben.

Z« verk. Knwdenüberzieher,
Laternamagicau. Schaukelpferd.
_ Ehnernftraße 16.

stöbere stanckelsfckiule ««
Vaterrickts -Institut kür alle öeruksstsucke

von
L » ^ ottslvsssr » « . LI . LSLrmsi ' , Radorsterstr . 3111 , l.

— Unterricht in eins, und dopp. Buchführung , - — ^ ^
§ 5" Wechsellehrt, Rechnen, Korrespondenz, Stenographie , Schön - und
Maschinenschreiben, Deutsch, Englisch, Französisch etc. Nachhilfestunden.

Mäßige Preise. Eintritt stets. Stellenvermittlung!
Prima Referenzen.

kluserlere» schöne

UM«
IlSl! VIl «M-8l!M . L

Iraner u » ä 5pLmi8cke 5pitre
Lckus uvä Lcdarpes.
unä - lucker . keä «!
Löss . -M ' sparte - leukeitev
8pitre « 5cdIeiL6» ,^ adTt5 u . Küscke

Ztrausskeüerkacker . Oürtel.

8
.

V
.

? Me
.

" ' L'
^ ulr . : QDOlsILvL,

SoSielersvt Idrer Lölligl . Sodelt Ser krsa Ll
derrogiL von Släendiirg.

WM
„ MlWmS» ^ lr^y^ SSomW-eer2S4A»« 6 °MlKS .S0 «VAW- ML1S SÄ-M-r, -llsLuv-a-

Vii- S m. LucliN 13.-
rZxlvcm

rintsnMUseKr 2S2; « 3.30
10«»^

ril!<«nK8»»klrrss « : INS .—

( 6llIM !IfsSskii

L, » EALlLMX

Oolükscl . llaüdsrtrokkv. k̂ r
777 : k s.- » ^rS44: Atl 2^2

Ke L .L111idSLtv»

3 Bücher f, GLsundheitApfleLezu verkaufen.
Eversten, Loversa âna 8.

Ferne u . Haushaltungswäschewird z . waschenu . plätten angL»
ugmmLw , Lelkeustr . 21.

Zelte«.

brllia, 3—35
AugMLr. M
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Weihnachtsgeschenke
sehr beliebt:

LascheMcher
Weiß leinene Taschentücher in verschiedenen

Größen.
Weiße Batist-Taschentücher mit
Taschentücher mit farbigen Kanten.
Madeira Taschentüchen.

SPitzen -Taschentücher.
Seidene Taschentücher in weiß und farbig.

rum kosten Nsr üintorbliobonon clvn auf l>or2ovtis„ üallli0lj"
vsrunglüolclsn Loi-glouts

am HoimadeM , äeN 12 . Der. 1908,
im OasLno.

8
.

V
.

? sdle. bsngestr.
54.

blilvirkencks : b'räulsin N . v . HeimdurZ aus Lrsmsll , 6is
bissiZs VersiniAUnZ kür Xsinnrermusik (6is Herren
Oüslsrbsdn , Nöcksl , Lukksratb , Eötss ) unck 6as kkorn-
qusrtstt 6er Orossbsr ^ogliotisn Aokkapells.

l - eitung: Herr Hsmiuarmusiklslirer Oötre.
- — S Ilkir . - -

llüntrittskarten ru 2 1,50 ^ un6 1 ^ (Stebplatr)
sinck in 6er Lolmücktsebsn LuetitianäluuA (LeZelken ) am Lasino-
plst2 2U liabsn.

Inh. K. KrotstUclc , Hoflieferant.
.»r - <

braiLLLSI ? LoKL
mit Pinkel , Mettwurst und Speck,

Dosen 2 und 4 Pfund — nur erwärmt tafelfertig.
Versand nach allen Länder« .

^ vLr . Vr »S » LSi ».

^ lrössckss L/SNvr ckisbssKlolisi ' Si'

ö!8 VOM 1L81 So >o ?rvlssrmL 8s!§im^
I - rs !<tis6lrS EilinsvIilsgssLlisnles.

M . IZUSSS.
VelcksckranlllÄdrilr.

lllotlsnstrssss Mr. S.

vdstdLllw -Larboliusuw,
vollständig wasserlöslich, empfiehlt in Fässern sowie in Blechkannen

Lolk. Äs SsVÄs, Lrslrs j. o .,Teer und Teerproduktesrr gros.

220. Kgl . preutz.
lllaffen-Lottene. !

keise-
Issedeo

in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

VE" Lose "MW
zur ersten Klasse

Vi ^
12. u . 13. Januar 1909

Vw Los
4V .— 20.— 10 .— 5.— 4.— für jede Klasse

sind zu haben in der

klusillaliea - Hanckluntz
Kllüwig Sormger

Lvdtornstr. 10

Kgl. Preutz . Lotterie -Einnahme
von,

» . Herrderg, Menisrg , Wttllßr . 62. ! LonntLZ, Soll13. vsLdr , 7 vdr, vLsinosLLl:
LiomsiiZss Konssrt üss OMKriZsn pisnisten:

KW . kkW . klWN -iMie . 1
^ splls ,

Qessog : kila hlüller -stastatt.
I,ieäerdegleituog : Herr kieumann kerlill.

Lsrtcn : 4, 3 . 2, 1 . Sprsugsrs küusikslisnkülg.

zur neuen 220 . Lotterie sind eingetroffen
und hält zur Abnahme bereit : !

V. X Vi
L Mark 10 20 40

W WM
König !. Lotterie - Einnehmer,

0ia « rtlr « i ?g,

Ltsustr . llr. 14.

Lsmseldssr-SeeLM,
, weich — warm — leicht,
M « WMMMili vsMö.
I 140X180 Lin mit breiter Strerfen-
s kante 14 . —, 15 .—, 16 .—-
> 150X205 cm mit grecque Kante

^ 16'. —, 22 .—, 26 . —. ^
1150X205 cm modern . Muster -Kante
' ^ 20 . —, — sämtlich naturbraun,

Kante dunkelbraun.
- Reisedecken — Pferdedecken.
! SttiK 8 KM . UU ^ M ii.

koiso-
lasebev >>.

Losser
i» alle« Größen «.

Preislage «.

jlil. IW
Staustr. 8.

Die Frauen
verderben sich ihre Augen bei den Hand¬
arbeiten zum Weihnachtsfest nicht , wenn

Sie nur

allAsmeiusr Hut, socvis in cler slsl(0 nvs !sscsnr,
rvirä ckie rüdmliodst böstasillts

Lei SckwAckerustLmäen

Rm
"

Petnlem
brennen.

k '. LsLI , Ziegeltzspatzk

neu , in « Ü 88 >g6 I- foi-m, ÜIS gl-088^tig8ten
0 isn 8ts Iei8ten.

DrsiLItliod iu ^ .xotsisstau unck vroZsrieu.

§>ellbrennende Petroleumkrone
zu verkaufen . Roonstr . 7 I
"
Billig z . derk . 1 neue Guitarr-

zither m- Noten , o . Vork . z. sp.
Osternburg , Ulmenstr . 19a.

Guter Mittagstisch.
Lmrgeitrake 21. 2. Et.

Zun : Schneider « empftehll
sich Regine Schmidt,

Westerstr . 3.
Z . v. 1 Schauk .badew . u . 1 Wasch-

masüu , Vikt ., billig . Auguststr . 20.
Empfehle mich, z . Schneidern.
G. Rüicker. Bremer LH . üö.

W KM
ÄmMeße UM

VS
küsrlr

? SSüll! WMkl.
«Me 8 vH., SkM»,

NutKIlerrlrssev 18.

8uä . kladler,
Ganz besonders elegant sitzende
Fa ? ons . Letzteres für stärkere
: : : : Figuren sehr geeignet . : :

Zahntechniker,
Oldbg., Heil .-Geiststr . 31 l.

Aentzerste Preise. -
Atelier f. künstl . Zähne
u . alle Zahnoperationen.

O.kotlllÄSl , Vom S.- I0. vsrdr.
verneSsl.s,anZe § tr . 4V.

>»»u °« «E -k» Nr . I . slirtL,-
M-

Sieuh eiten , Katalog gratis.
0. L !elllLrllDllseuRH.

Kanse Lumpen , Knochen , altes
Eisen , WM !- Bodenrummel , so¬
wie Papierabfälle.
D . MLrLVLGZLlS

Osterstraße 8.

Lpsrlslsrrtfür vkrsn -, llsls-
llL8ön - u. IWuncllsillsn,

^VIIKelmsdaveQ,
/icksIbortZlr. 4 .

AMerzUl . Heiiter..
SalckLgs LsstsLIrmg

6sr vor ^Voihnaellton Ze-
vünsckitsn RtilnmunSen uns
lntvnsrionsi » orbittst

N . VurSinK , LisKelkokstr . 9.

6 . sjoiert.
Haarenftr. 31.

VIÄendurZ i . 6r.
Zentrale : krüäsrstr . 20s.

Uranos,
Mar »mom

'
rttNL

in rsitgemsLerLusststtung.
k'sbrL kür

kisnakortobau,
Reparaturen,

Lukpolieren , Stimmen etc.
unter

ksebmsnnisctier I -situng.

Segeler L Ldlers,
Orokberrl . voiliekeranten.

Z

NeUißeuseistLtr . 31/32.
lüügel , Pianos,

liarmoniums , Rekorm-
kiüALi , liiudpianos , KIs-
vierkunstspisiappsrate,
pkonoia , pianoia , Oram-
mopkone , llöisvnpkono-

Zrapken , Violinen , Lelios,
Irommein .kiöten,Mittlern,
Harmonikas , Lccoröions,
Lutomodilbuppen , OaZcl-
bürnsr usw . nur Is . tzus
lität LU kest normierten

Preisen.

pernsprecder 89 . —

Sonntag , den 6 . Dez . 1908.
Außer Abonnement , zu gewöhn-
liehen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Viertes und
letztes Gastspiel des Hrn . Hugo
Waldeck:

„Die Hermannschlacht ".
Drama in 5 Akt . v . H . v . Kleist.
Hermann Herr Waldeck als
Gast . Kassenöffnung 6, Einlaß
6Vs , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 9 . Dez . 1908,
Außer Abonnement . Schüler-
Vorstellung für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

.Wilhelm Teil " .
Schausvrel in 5 Akt . v . Schillei

Preise der Plätze : 1 . Rang,
Varquet , 2 . Rang . Mittelplatz

50 s -, die übrigen Plätze
ä 25 <A . Kassenöffnnng 3, An¬
fang 3s/L Uhr.

kamilien - kllllelii 'icjdten.

Verlobungs -Anzeige « .
Statt Karten.

Als Verlobte empfehlen sich

WM MäMMII
Wmiw UöM
Hundsmühlen . 6 . Dez.

1 A»L. so
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Hallerstede. RHlltkAk » 36»

Geburts -Anzeigen.
Der glücklichen Geburt eines

gesunden Knaben erfreuten sich
H . Varding und Frau

_ geb . Lemke.
Todes -Anzeigen.

MemWiwowls
mit feinsten Edelsteinschiebern.

W « ßNNNliMN
in allen Mustern u . Preislagen

krmdSmlrr.
Klisljsi-- u. Xsltvnku-mbänliöl-

: : in solidester Ausführung . :

Delfshausen , 3. Dez . 08.
Heute morgen 7 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach'
schwerer Krankheit unsere
gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Zshme Bohnmu
geb . Köntje,

in ihrem 07 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

die trauernden
Hinterbliebenen.

Beerdigung am Montag,
den 7 . Dezember.

vmaene emiiitt Danksagungen.

mit Anhänger in Brillanten
: : und farbigen Edelsteinen.

Große Auswahl!
Reelle Bedienung!

Juwelier u . Goldschmied,

Langrstraße 70. Telephon 329

Kleinbornhorft . Allen denen,
die unserer lieben Entschlafenen
während ihrer langen Krankheit
0 treu und hilfreich zur Seite
landen , namentlich unserer Ge¬
meindeschwester , sowie denen,
die ihr die letzte Ehre erwiesen,
auch Herrn Pastor Eckardt für
seine trostreichen Worte sage»
wir hiermit unfern Dank.

Gerhard Wiechmann
_ und Familie.

Starker Ackerwagen , fast neu,
verk . Zu erfragen in H . Bi-

schoffs Ann .-Erv . , Osternburg.
Bürgcrsetd . Sofa , Bettstelle,

Topf u . Borte bill . zu verkauf.
Schulweg 25 . rechts.

Herzlichen Dank allen , die bei
dem schweren Verluste unseres
lieb . Entschlafenen . B . Schwabe,
ihre Teilnahme bekundeten.

Oldenburg , den 5 . Dez . 1908.
G . Schütz nebst Angehörige.

WM

! '

f !
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v
Oldenburg , Lngejir. 6 . — Zseig-Nikderllige : kloppeadurtz , Lmgchr. 49.

Saison - Ränmnngs - Berkauf
vo » —

lkonielclilin unll pelrvmn
Wegen vorgerüekter Saison und infolge der anhaltend

ungünstigen Witterungsind wir gezwungen, unsere gesamten
Pelzwaren - undDame« - KvnfektionS - Läger schon heute in
den Räumungsverkauf zu stellen.

Die gesamten Beständesollen nochmöglichstvor Weih¬
nachten geräumt sein.

Wir bieten hiermit eine Kaufgelegenheit , die wir so günstig
noch nie geboten haben und selten wiederkehren dürfte.

- E Es sind noch vorhanden: - -
Oa . LOW Ztück elegante keLrLragev,

kolossale Postenvarnen -kaletok, Kostum-Kocke,
^ oU-VLusen , Usm§§6!ine-ZLu5en, Geisse
dlusen , LMdLusen, Linäer -kleiäcden re. rc.

l? elrwaren.
1 Posten

keirilrssen.
durchweg Stück

50

pelrwsren.
i Posten

?elrilrs6e», — ^
Räumungspreis

pelrware » .

1 Posten
— kslrkraxs» — jj

Räumungspreis jetzt
1 Posten

keirürsLen, elenilt.
ca. 145 cm lang, Räunrungspreis

»75 1 Posten

?erilrsgsn , hrmNerz -Mimelk
ca. 150 cm lang, Räumungspreis jetzt ca. 185 cm lang,

1 Posten . ZM

Räumungspreis
ksirkrLsvo kch.

"Sb-.. ^
1 Posten jHiZO

kelrilrstzea i» sWast, /
^ca. 175 cm lang , extra Qualität , Räumungspreis jetzt d

1 Posten
s'ölrki'Agsn mt breit.
ca. 210 cm lang , Räumungspreis

1 Posten ^

kvlLkrLSSo Lkrkib«., 1^
>aa ^ Räumungspreisca. 200 cm lang,

1 Posten ^ / X

kelrilrsLen, i IIP
ca. 200 cm lang, Räumungspreis

1 Posten ^

stelrkcsgen , hrm Nttj-Mnruic ! 1 /
ca. 180 cm lang , Räumungspreis

1 Posten ^

kslrkrasoa, Mm, II!
^ Räumungspreis ^ "

ca. 185 cm lang,
1 Posten ^ ^ Igtz

Skunks - Ws»gb> - Pehkrageii, 17
ca. 210 cm lang ,

dRäumungspreis

1 Posten s

stelrkrsgsn , 8kmks - IM
mit beitem Kragen, ca. 200 cm lg., Räumungspreis ^ ^ °

1 Posten echte ( d -d
rodel-ülirmei-kMrsW«, ^

ca. 200 cm lang, Räumungspreis
1 Posten

?elrllrs6en , sartig rhibct, n
1 Posten echte

ca. 160 cm lang, Räumungspreis
Ilüs -keirllrssen

ca. 190 cm lang , Räumunäumungspreis

1 Posten
echte

sehr
ca. 215 cm lang,

WUvMl -MKW . ) )
elegant, mit 8 Schweifen, »

" Räumungspreis

Soweit Vorrat!

1 Posten echteLkililks - Pchkrageii,ca . 155 bis 250 vm lang,

Räumungspreis 75 Mk ., 65 Mk . , 40 Mk . bis

Ein Posten

HeH - UM -Blnseii 185
in vielen Farben , I >,

Räumungspreis

Vsmea - Koakelttion.
1 Posten d 50 I 1 Posten

weiße Damen-Blusen /I weiße Damen-Blnse« Dj
reine Wolle, reich garniert , 1-1 - ! reine Wolle, herrl . Ausstattung , » I ,,

Räumungspreis j Räumungspreis ^

Ein Posten

vLWSll - VIllSSll W
in weiß, reine Wolle, auf Futter , M

elegant garniert , AM »
Räumungspreis ^ ""

Ein Posten
- lüll - Llasea , - ^ 5

elegante Saison -Neuheit , > D „
Räumungspreis ^ ^

Ein Posten
- IM - » Illsea . - W

aparte Gesellschaftsbluse , aufs Eleganteste ausgestattet, K 8 ,,
Näumungspreis ^

Ein Posten ^

LIssrmtv VoU LIvsso , r»
schön garniert , AÜ

Räumungspreis 8 ^ bis ^ ^

Ein Posten ^ tlü

vLMVI » - kLlStotS,
sehr chick , I » ^

Näumungspreis ^

Ein Posten ^ ^

vLWSll ksIvWtS , 11 "
elegante Neuheiten, DI»

Räumungspreis n

Ein Posten ^ H I

vLwvll kslstots , 11
nur hochelegante Sachen , D

" M
Räumungspreis 20 ^ bis -E-

1 « » Schivlilje Fraileil - Pliletiits,elegant garniert , vorzüglicher Sitz , solide Aus - >> >ß ^

führung , Näumungspreis 24 17 H

1 Posten

VostSw Lüoko 5^
in engl. Charakter,

Räumungspreis

OsslÄur
aparte Saison -Neuheiten, <1 I

ganz in Falten , hoch chik, ^ »
Räumungspreis " I

streng mo
Farben,

elegante Neuheiten, 4 ^
dern, entzückende I

Näumungspreis

kostllin-Mke. Ä»
elegant garniert,

Räumungspreis

Unsere Verkaufsräume bleibenheute bis V' Uhr abends geöffnet.
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338 der „Dschrichten iür Llsckt uns Lanci" von Sonntag,' 6. Dezember 1988.
«enckerung ürs lUahlstatuts Wr ürn

Slacktrat.
In der Stadt Oldenburg wählt die Bürgerschaft den Stadt-
»ack dem allgemeinen gleichen aktiven Wahlrecht. Für

^ p a s s i v e Wahlrecht — also für die Kandidaten — sind zwei
Einschränkungen vorgesehen : einmal muß (nach , der Gemeinde-
nidnung! die Hälfte der Gewählten Hausbesitzer fein , und
denn sind die Kandidaten auf die drei Klassen der Beamten,
der Kaufleute und der übrigen Berufsarten zu verteilen. Seit
fahren ist man nun bestrebt, diese letztere , in ganz Deutschland
Miae Einschränkung aufzuheben. 1902 lehnte die Stadtrats-
Nlchrheit die vom Magistrat vorgeschlagene Einführung des
allgemeinen gleichen Wahlrechts auch für die zu
wählenden a b , hauptsächlich in der Besorgnis , eine wirtschaft-
Me oder politische Partei könnte dadurch einen zu großen Ein¬
fluß iw Stadtrat erlangen . Erfahrungen mit der Verhält¬
niswahl, die den Minderheiten auch entsprechende Vertretung
-e teil werden läßt , lagen damals noch nicht vor. Jetzt richtet
der Magistrat — auf erneutes Ansuchen des Bürgervereins vor
dem Heiligengeisttor — abermals eine Vorlage wegen Auf¬
heb u n g d e r B e ru sse i nt e i l u n g der Kandidaten an den
Ztadtrat. Für heute können wir der sorgfältig begründeten und
durch Beispiele erläuterten Vorlage nur die allgemeinen Ge¬
sichtspunkte entnehmen, die sich auf die beantragte

Einführung der Verhältniswahl
beziehen , deren Zulassung der letzte Landtag 1907 zum Gesetz
erhoben hat. Die Vorzüge des Proporzes , wie man die Ver¬
hältniswahl nuch nennt, sind in den letzten Jahren zur Ge¬
nüge besprochen , und die Bedenken dagegen zerstreut, nament¬
lich die Beeinflussungdurch politische Parteien und die Umständ¬
lichkeit , die für die Wahlleitung zuzugeben ist, für die Wähler¬
schaft indes durch die zu erlassende Wahlordnung sehr vermin¬
dert wird. Von den verschiedenen Arten der Verhältniswahl
wird für Oldenburg das System der freien und verbun¬
denen Listen vorgeschlagen , über das wir demnächst die
nötigen Erklärungen bringen werden. Mit dem Proporz kommt
auch die Bestimmung in Wegfall, daß die Hälfte der Stadtrats-
mitglieder Hausbesitzer sein muß. An ihre Stelle tritt die all¬
gemeine Bestimmung der Gemeindeordnnng, daß mindestens
zu denjenigen wählbaren Grundbesitzern gehören müssen , welche
für ihren im Gemeindebezirkbelegenen Grundbesitz entweder mit
15 K. zur Grund - und Gebäudesteuer, oder mit mindestens 6 .L
zur Gebüudesteuer allein jährlich angesetzt sind . Das bedeutet
eine sehr einschneidende Verschlechterungdes Statuts.

Die zur Revision der Gehälter der Magistrats¬
mitglieder eingesetzte Kommission schlägt im Einverständ¬
nis mit dem Magistrat vor:

1. das Gehalt des Oberbürgermeisters von 6000
bis SM mit 500 -tl Zulage alle 3 Jahre , festznsetzen auf
7M—10800 F . mit 600 ^ Zulage in 2jährigen Fristen , ferner
OberbürgermeisterTappenbeck am 1 . April 1909 statt 500 F.
eine einmalige Zulage von 1000 ^ zu geben; 2 . das Gehalt des
Syndikusvon 5000 —6800 I, , mit 300 .K. Zulage alle 2 Jahre,
auf 5000— 7200 .Ä. mit gleichen Zulagen festznsetzen.

Kus ctem SrohherLogtUMs
L«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin » lderiHG
D »8r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeSWN

üher Lokale Vorkommnisse sind der Kedĉ on stets ôiükomme».

Olderrbrrrg 6. Dezember.
* Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem! Geh.

Regierungsrat Dr . ing . Wilhelm von Siemens in
Charlottenburg das Offizierkreuz und dem Hauptlehrer
Bröring in Ramsloh das Ehrenkreuz 1 . Klasse ver¬
liehen.

* Wohltätigkeits-Konzert. Wir möchten die Leser auf die
Konzertanzeige in der heutigen Nummer Hinweisen . Wie wir
schon berichtet haben, gibt der „Liederiranz" am nächsten Sonn-
ak«nd, den 12 . Dezember, im Kasino ein Konzert zum Besten der
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in Westfalen.
Außer Fräulein v. Heimburg aus Bremen wird die hiesige Ver¬
einigung für Kammermusik, die Herren Düsterbehn, Möckcl,
Kufferath , Götze , und das Hornquartett der Hofkapelle im Kon¬
zerte Mitwirken . Eintrittskarten sind von Morgen an in der
Schmidtschen Buchhandlung sSegelkenj am Kasinoplatz zu haben.

* Der Verein der Hausbeamtinnen , der eine Zeitlang!
geruht hat , wird am 1 . Januar eine Neubelebung ! erfahren,
und zwar wird Frl . Rahlwes, Ziegslhofstr . 59 , die
Leitung übernehmen.* Uebcr die Beamtenversammlung, die am Freitag stattfand,
geht uns als Ergänzung zu dem Bericht in der Sonnabend¬
nummer von anderer Seite noch folgende Notiz zu : Dr . Stö-
der führte ans : Der preußische Richter bekommt alle 3 Jahre
«ne Zulage von 600 der oldenburgischeRichter alle 2 Jahre
eine solche von 300 -K . Der preußische Richter holt daher, ob-
Sleich sein Anfangsgehalt 300 ^ niedriger ist , den oldenburgi-
Ichen Richter schon in 6 Jahren ein , in weiteren 6 Jahren hat
er ihn an Gehalt um 600 F . überflügelt. — Der für die 3 . Dienst¬
klasse vorgesehene Wohnungsgeldzuschuß sei angemessen und
nicht aufbesserungsbedürftig. — Die Junggesellenklausel wurde
von Dr . Stöver verworfen, einmal, weil sie den gerechten
Grundsatz : „Gleiche Dienste, gleiches Entgelt " verletzt. Als Be¬
amte leisteten die Junggesellen mindestens soviel als die Fami-
uenväter, es sei- sogar von namhaften Persönlichkeiten die An-
Ncht vertreten worben, daß Familiensorgen der hingebungsvollen
Ausübung des Beaintcnberufs hinderlich seien . Sodann sprächen
voch eine Reihe anderer Gründe gegen diese Klausel: Aus-
mchme gegenüber Preußen und dem Reich , dazu bringe die

Vorlage als sehr bedenklichen Maßstab die Bedürftigkeit von
nahen Angehörigen des Beamten usw . Zu rechtfertigen seien
nur feste, unbegrenzte Beihilfen zur Erziehung und Ausbildung
der Beamtenkinder.

* Das gestrig,e Theater für Auswärtige (3 . Waldeck-
Gastspiel , „ Ein Glas Wasser " ) war so schlecht besucht, wie
Wahl noch keine Vorstellung — im ganzen ersten Range
sahen z . B . drei Personen ! Sie unterbot noch die Diens¬
tag -Vorstellung, . Die Leitung des Theaters muh diese
Woche schwarz anstreichen ; sie wird ihr ein gutes Stück
Geld gekostet haben ! Aber sie hat es sich selber zuzuschrer-
ben , denn daß es so oder ähnlich kommen würde , war ja vor¬
auszusehen.

* In der außerordentlichen Generalversammlungder Mit¬
glieder des Oldenburger Konsumvereinswurde vom , Geschäfts¬
führer Koch zunächst der R e v i s i o n s b e r i Ht des Verbands-
revisors über die am 18 . August d. I . vvrgenommene Revi -
s i o n vorgelesen. Danach ist die Kasse in Ordnung . Die Bücher
usw . sind richtig und ordentlich geführt. Die Geschäftsanteile in
Höhe von 20 genügten bei der heutigen Zeit nicht mehr, sie
müßten mit der Zeit auf 30 ^ erhöht werden. Zur ferneren
Kapitalbeschaffung sei es empfehlenswert, daß eine Spar¬
kasse eingerichtet würde. Im übrigen könne der Revisor dem
Vorstand die Anerkennung aussprechen, daß er die Geschäfte mit
der Sorgfalt eine ordentlichen Haushälters führe. Der Be¬
richt wurde von der Versammlung gutgeheißen. Den wieder¬
holten Anträgen eines Teiles der Mitglieder entsprechend,
wurde dann ein Antrag zur Einrichtung einer Sparkasse,
sowie ein Entwurf einer hierzu erforderlichen Sparorbnung vor¬
gelegt. Die Sparkasse soll in erster Linie dazu dienen, den
minder bemittelten Mitgliedern die Ansammlung der
zur Eindeckung der Kartoffeln usw . erforderlichen Barbe,
träge möglichst zu. erleichtern. Zu diesem Zwecke beabsich¬
tigt der Verein in den Verkaufsstellen SParmarken im
Werte von 10 <Z. an aüszugeben. Diese Marken werden in
Sparkarten eingeklebt , und sobald die Karte einen Wert von
5 ^ erreicht hat, zinsbar gut geschrieben . In der großen Mehr¬
zahl der Konsumvereine sind derartige Sparkassen bereits mit
sehr gutem Erfolge eingerichtet. Zu diesem Zwecke ist es nötig,
dätz der § 1 Abs . 2 des Statuts ergänzt wird , der Gegenstand
des Unternehmens fortan also auch der Betrieb einer Sparkasse
ist. Nachdem Bedenken, durch die Sparkasse könne die Ge¬
schäftsführung verteuert werden, namentlich von LandtagAabge-
ordneten H ei tmann damit beseitigt werden konnten, daß der
Verein mit dem Gelde einen höheren Ertrag als die vorgesehene
Verzinsung von 4 Prozent erzielen werde, wurde die Aenderung
des Statuts mit 32 gegen 9 Stimmen angenommen. Zur Aen¬
derung der Statuten ist erforderlich, daß is sämtlicher Mit-
glieder anwesend sind. Da dieses nicht der Fall , muß die Sta¬
tutenänderung in einer nochmaligen Generalversammlung an¬
genommen werden, die voraussichtlich am 17 . d. M . stattsindet.
Sodann wurde die Sparordnung verlesen und ohne Wider¬
spruch angenommen. Der Vorstand teilte dann noch! mit, daß
die Großeinkaufsgesellschaft ihr Stammkapital um 1^2 Mill.
erhöht habe und es daher für den hiesigen Verein nötig gewesen
sei, seine Stammanteile um 1000 H zu erhöhen. Der hiesige
Verein habe im letzten Jahre von der Gesellschaft für 187000 K,
Waren bezogen , die Rückvergütung habe 375 betragen . Die
gesamten Stammanteile des hiesigen Vereins stellten sich jetzt
auf 3500 F .. Der Anregung eines Mitgliedes , das genossen¬
schaftliche Leben durch -Verbreitung von entsprechenden Schrif¬
ten anzuregen, will der Vorstand entsprechen.

* Die Jugendschriften -Ausstellung im Schul-
museurn erfreute sich gestern eines besonders ' regen
Zuspruches aus allen Bevölkerungsschichten , ein Beweis,
daß diese außerordentlich nützliche Einrichtung , des Landes-
lehrervereins ihrer Bedeutung ! entsprechend allseitig ge¬
würdigt wird . Die Ausstellung dauert nur noch heute nach¬
mittag von 3 bis 7 Uhr.

* Dks Kotizerr Pepita Arriola findet am nächsten
Sonntag, den 13. Dezember , im großen Kasinosaale
statt . Anfang 7 Uhr , Ende 8,45 Uhr , so daß auch Aus¬
wärtige dem Konzert bis zu Ende beiwohnen können.
Arriola spielt : Bach , Liszt , Präludium und Fuge
(Ornoll ) , Chopin, Scherzo (O -raoll ) , PrÄnde (ves-
cknr) , Liszt, Rhapsodie Nr . 6 und Konzert -Etude . Mit¬
wirken wird Ella Müller - Rastatt mit 10 für Olden¬
burg gänzlich neuen Liedern . Begleitung : Herr Alexander
Neumann - Berlin . Kartenausgabe : Sprengers
Musikalienhandlung . (Siehe die heutige Konzert -Annonce .)

* Vom Landtage . In Vorl . 47 wird beantragt , der
Landtag wolle seine verfassungsmäßige Zustimmung er¬
teilen , daß der Landeskulturfonds innerhalb der Summe
von 300 000 v/i der staatlichen Kreditanstalt gegenüber die
Bürgschaftsleistung auch für Meliorations -Darlehn an Ko¬
lonisten übernimmt.

* Uebcr den Balkan und die Balkanvölker plauderte
der bekannte Weltreisende Hofrat v . Hesse - Wartegg
gestern abend im Aufträge des F l o t t e n v e r e i n s , und
der bis aus die Gänge hinaus dicht gefüllte Saal der S e -
miinaraula bewies , auf das Deutlichste , welch' großes
Interesse dies aktuelle Thema hier erregt . Die Frage des
ausgezeichneten Redners , was der Flottenverein denn
eigentlich mit dem Balkan zu tun habe , beantwortete er
selber sehr richtig damit , daß er schilderte , wie sehr eng
Deutschland und seine Handelsinteressen mit der wirtschaft¬
lichen Entwickelung der Balkanländer Zusammenhängen,
daß unser Außenhandel mit 500 Millionen Mark am Bal¬
kan beteiligt ist, und daß diese Zahl sich in den letzten fünf
Jahren verdoppelt hat , und daß außerdem noch etwa eine

halbe Milliarde von deutschem Kapital in jenen Ländern
nutztragend angelegt ist. So rechtfertigt es sich nicht nur,
es ist fast eine Pflicht , daß wir uns mit den Dingen auf der
Balkanha -lbinsel etwas eingehender beschäftigen , zumal
wir gar nicht wissen können , ob wir nicht schon beim Mor¬
genkaffee die Nachricht eines Krieges daher erholten . Der
Vortragende — er ist hier längst kein Fremder mehr —
versteht es bekanntlich auf das Beste, dem Zuhörer das Land
seiner Schilderung vertraut zu machen, um so mehr , als er
immer seine eigene Anschauung auf die Hörer überträgt
und sie hier nachträglich auch durch selbst aufgenommene
Lichtbilder in ihm befestigte . Es gelang ihm sogar , den
„ VWersalat " auf der Balkanhalbinsel seinen gespannt lau¬
schenden Hörern einigermaßen zu entwirren , sowie die Zu¬
sammenhänge der jungtürkischen Erhebung mit .den tsche¬
chischen Exzessen gegen das Deutschtum klar zu machen. Ein
sachliches Eingehen auf den zweistündigen Vortrag verbietet
sich von selber . Aber wir wollen gern wiederum bekennen,
blaß es ein Genuß ist, dem Vielgewandten zuzuhören , und
daß er es prachtvoll versteht , das Ernste , Wissenswerte , von
leisem Scherz gewürzt , desto geschmackvoller zu gestalten.
Die diskret ansgesetzten Lichter des Humors , und , wo das
Wort zu grob sein würde , dann und wann eine bezeichnende
Geste — darin ist Hesse - Wartegg wirklich ein Vortragsinei-
ster . Er wird hier in Oldenburg stets ein dankbares
Auditorium finden.

* Festgenommen . Der Bäckerknecht eines an der Na-
dorsterstraße wohnenden Bäckermeisters , der vor einigen
Tagen erst dessen Gehilfen 60 entwendete und gestern
morgen wieder bei einem Wirt an der Bürgereschstraße
einen Ladenkassendiebstahl ausführte , wobei er glücklicher¬
weise aber abgefatzt wurde , ist festgenommen worden . Wie
wir hören , soll er noch einen weiteren Diebstahl aus dem
Kerbholze höben und von einer auswärtigen Behörde ge¬
sucht werden.

r Unangenehme Ueberraschung . Der hier allgemein be¬
kannte Landmann S . aus Petersfehn/der in der letzten Zeit
wiederholt wegen Gesetzesüberschreitungen mit der Polizei
in Konflikt geriet , wurde gestern in der Schöffengerichts-
sitzung wegen Beleidigung , Widerstand usw . zu einer
v ierm . o natr ge n Gefängnis st r afe verurteilt.

* Mehrere Wäschediebstähle sind in der letzten Zeit
wiederholt bei Anwohnern des Artillerieweges in Bürger»
selbe ausgeführt worden.

* Die Barbier - und Friseurgeschäfte sind am zweiten
Weihnachtstage geschlossen! Diesen Besch -Iüß haben die
selbständigen Barbiere und Friseure in Oldenburg , Ostern¬
burg , Eversten und Donnerschwee gefaßt . An Len beiden
anderen Tagen sind die Geschäfte wie an allen übrigen
Sonntagen geöffnet.

* Deutscher Kellnerbund . Im großen Saale der „Union"
feierte am letzten Montag !der Bezirks -Verein Oldenburg
des Deutschen Kellner -Bundes sein 1 . Stiftungsfest.
Außer Freunden und Gönnern des Vereins waren verschie¬
dene Prinzipale mit ihren Damen , eine aus drei Herren
bestehende Deputation vom Oldenburger Wirte -Derein , so¬
wie aus Bremen sechs Herren mit Banner des dortigen Be¬
zirksvereins vom Deutschen Kellnerbund erschienen . H rr
Blendermann, der Vorsitzende des hiesigen Vereins,
hieß die Festteilneymer willkommen , dankte der Prinzipa»
lität für ihr Erscheinen , ermahnte die Mitglieder , auf
ihren Stellen ausznha -rren und sich! das Vertrauen ihrer
Prinzipalität zu erringen , und ! schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch , auf Kaiser und Großherzog !, woraus
die Festversammlung stehend „ Heil Dir , o Oldenburg " sang.
Herr Schnaars vom Bremer Verein überbrachte
Grüße und sprach die Hoffnung , aus , daß es dem Oldenbur¬
ger Verein noch recht lange vergönnt sein möge , für das
Wohl des ganzen Standes , sowie des Bundes zu. arbeiten.

-Herr Jnckenack dankte im Namen des Wirtevereins
von Oldenburg und erkannte dis Bestrebungen des Bun¬
des , den Stand zu heben , an ; er schloß mit einem Hoch auf
den Bezirksverein Oldenburg des Deutschen Kellner -Bun¬
des . Hierauf trat der Tanz in seine Rechte , dessen Pausen
durch verschiedene wohlgelungene Scherze ausgefüllt
ivurden.

(f ) Rüsterstel , 5 . Dez . Die Ehefrau des Tischlers Sch.
zu Neuengroden hat dieser Tage ihren Ehemann mit
ihrem Liebhaber verlassen. Die Kinder , 9 ( !)
an der Zahl , wovon ' das älteste 14 Jahre , das jüngste 4 Mo¬
nate alt ist , hat die „ liebevolle Mu tter " zurückgelassen.

Stimmen aus Sem Publikum.
K «r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Hn üen Kollegen LMow.

Hab Dank , daß Du Dich selbst bemüht!
Nun wird sich alles Unheil schlichten;
Denn nur , wer heiter , im Gemüt,
Kann solche schöne Verse dichten.

Ja , mach mich nur zu Deinem ! Ratk
Dann mag die Saat der Nörgler keimen;
Denn , ging in Stücken auch der Staat,
Wir würden ihn zusammenreimen.

Georg Ruseler
(aber ohne die Getreuen)

selten ein Produ

yeklksuen ^ lysuMsu > mm
hat sich rvohl selten ein Produkt in so hohem Grade erworben, wie

mit üew Itrvurslsro.
Sie ermöglichtgroße Ersparnis im Haushalt.

ProbeM'schchen10 Pfg . —



Kiuderbettstelle«.

Theodor Meyer,
Schüttingstratze 8.

WM - Rabattmarken.

Im Aufträge des Rechnuugs-
stellers A. Tegtmetzer zu Brake
sollen am

Montag,
den 7 . d. Mts.,

und

Dienstag,
den 8. d. Mts.,

nachmittags 2 Ahr ans»
in Hart man ns GaMause
„Union" zu Brake für Rech?
mrna dessen , den es angeht,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

eioe große Portie
Zlhohmre«

als:
Herren-, Damen- u . Kinder-
schuürstiefek und Schube, do.
Knopsstiefel uick » Schuhe, dv.
Spanaenstiefe-l und Schube,
do. Lackschuhe. Zeugstiefel,
Damen - und HerrenaLbeits-
stiefel und Schuhe, Schaft¬
stiefel, lange Stiefel , Damen».
Herren - und Kinderhaus¬
schuhe . Herrenpantoffeln.
Ohrenschuhe, Segeltuchischuhs
uswe usw.

solyeNe So«S-
holtoW-keze»We,

als:
1 Sofa , 4teilig, 1 Sofatifch , 6
Robrstüble . 2Regulatoruhren.
1 Kuppellampe, 1 Schiff im
Glaskasten, 1 grober Wand¬
spiegel , 1 kleiner Wandspiegel,
1 Kommode. 1 Glasschrank, 2
guterhaltene 2türige Kleider-
schränke . 2 zweischl . Bettstellen
mit Matratzen und Sp -rung-
federrahmen, 6 Mterhaltene
RohrWhle . 1 Küchentffch , 1
Herrentaschenuhr, 1 Damen¬
uhr mit Kette. 1 Herrenüber¬
zieher, 1 Herrenanzug ldunk.1,
2 gestickte Haussegen. Tep¬
pichs, mehrere große u . kleine
Bilder . Nippsachen, Glas,
Porzellan , Steinzeug , Messer,
Gabeln und sonstige Sachen
mehr.
Die meisten Sachen sind so

gut wie neu.
Diese Sachen werden am er¬

sten Tage mit verkauft.
Kaufliebbaber ladet ein.

H. Fischbeck. amtl . Aukt.

Oe8ckaLt5dau5
zu verkaufen , Nähe der Post,
Markt. Offert. 2. 10 postl.

Zu verk . 1 Vogelbauer nebst
Ständer , 1 gr . Bratpfanne , 1
Geigenkasten. Haareneschstr. 44.

Bill . z. verk . 3 Gräber m. Ei«?
afsung auf dem Gertrudenkirch-
>of. Rebeniftraße 13.

Motlell M- Msllell

leiMer. MM kMMW.
4 L^I., °/,r ?§ . , visrsiirig , 5600

äMsnrttils : lluLNevor. Wonlnirs, lil . lUrodeiiotrsWoS.

Lsrl Alliers,
llokllürrcknermeitter

klchternrtrasre ro.
ÄerisIgoootiSN in kelrwsren

sraxLsdlt sein grosses IiLgor ssldsivsrkorugtor VarvA aller raoäernsQ kelriartsn von
eiukaosister bis ksinster ^ .uskübrnn § , als:

Korr, ülsrüer, 2obel, psrsisner, Lkinekills , sssk, 8esl8l(in» klsufueks, 8kunks,
ilermelins, Iltis sie.

osülsssirs Lu krllliFSir I? » s ! sSL.

vsmen- u. »srrsn- ?ölrmän1el , busssseks , pslrloppiolis, ssusslaselisn, lsgclmulfkn,
pvlrmütren etc.

Krosser I - aßer in üerren - HütSQ uuä klütren,

knadeumülreQ vamenmütren ktääclkeLmütren.

Grosser Lieh- M
Tlhiveimeckllf.

ä. 9 . veremder,
vorm, um 11 Uhr anfangend»

kommen bei Frerichs Gaschofe,
Heiligengeiststvaße,

ca. Ll> StU schweie M
lcichte jachtrazeade md

srischiaUeade
e mi> Aem,

Diese Woche:

Fahrt auf einem Dampfer
durch die Dardanellen u.

das Marmarameer

Mer -PalctatS
»ad

Knabe« - Paletots
und -Anzüge.

Kinder- Mntze«.

Theodor Meyer,
Schüttingslratze8.

Rabattmarken . TUA

seraer ca. SO Ltiik »rase
«ad Ilciac

t- N-
WersWeire

öffentlich auf längere Zahlungs¬
frist zum Verkaüf.

SsM

Zmuioliiloerklills.
Zwischeualm. Im Aufträge

habe eine zu Ekernermoor, an
2 Zuwegungen und unweit der
Chaussee belegene Fläche

Moorland
zur Größe von etwa 3 Hektar
mit sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Dieses Moorland ist sehr zur
Kultur geeignet und enthält die
oberste Fläche besten schwarzen
Torf . Kaufliebhaber wollen sich
baldigst melden.

I . H. Lmnchs . ,

>iW « ,
» MM . g.

Spe2 isI- 8rs «dLft
kür

kZanchOube.
^ rswstten»
yerren - roShÄre»
Vsmen-Sürtel.

Verpachtung
Mer

irWst.
Osternöurg. Die am

Damm öelegene SHesser '-
sche Wirtschaft «Mern-
öurger Kos" ist rm
öffentlichen Terminnicht
verkanft. — Die Wirt¬
schaft soll nunmehr an
einen strebsamen Wirt
auf ei« oder mehrere
Aahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich an
mich wenden.

veory Coss , A»kt.
wie sie von der Gans gerupft
werden, mit sämtl. Daunen,
ä Pfd . 1,50 F, . Nur kleine Fe¬
dern mit Daunen ä Pfd . 2
Prima Ware L Pfd . 2,25
Gerissene Federn mit Daunen
L Pfd . 2,75 u. 3 A Vers, gegen
Nach « . Nehme, was nicht gefällt,
zurück . Otto Manteufel,

Neu-Trebbin , Oderbruch.
Zu verk . 1 neuer Kinderwagen

kür A Rebeustraße 13.

Für die Nebenstraße
Nr. 11 belegene Drnck-
müllersche

Besitzung
zur Größe von 15 sr
22 qm erwarten wir
weitere Gebote bis zum
Itt. Dezember d. Zs., da
der Verkauf zum Ab¬
schluß gebracht wer¬
den soll.

Köhler L Behnke.

AOriMW
an unbekannte Erben.

Am 8. Fuli 1890 starb im
Krankenhause zu WildeShausen
der am 2. Januar 1826 in Lippe-
Kolouie, Kreis Posen, im Kö¬
nigreich Preußen geborene, zu¬
letzt in Sandhatten bedienstet
gewesene Schäfer Karl Wunsch.
Es werden bierdurch die Erben
desselben aufgefordert, sich bin¬
nen einem Monat bei dem Un¬
terzeichneten Nachlaßpfleger zu
melden, widrigenfalls der Nach¬
laß dem Oldenburger Fiskus
übergeben wird als Nachlaß,
zu welchem der Erbe nicht auf¬
zufinden ist.

E. Mem« e». Theaterwall 9.

Zu verkaufen
mehrere 5jähr . beste

Cills-itnner-
Pferde.

Auch werden Pferde
in Tausch genommen.

R SWUM.
Sophienstr . 1s

( b. Pferdemarktplatz ) .
Telephon Nr . 372.

Tweelbäke. Zu verk. e. Bulle«-
kalb D . Witte,BremerChaussee.
^ Geige mit Zubeh. u. Uioten
stand , bill. z. uk. Achternstr. 281.

Jprump . Zu verk . eine j . nahe
am Kalb. steh . Kuh. Cordes.

-. - - 'l
Sol .se Betten.
Betttuchleine «.

Nkodlir Mkykk.
Schuttingstraße 8.

^
WM " Rabattmarken. "HM,

NÄL '
w.WchL

Dienstag,
den 8 . d. Mts,

nachm. Sx Uhr ans «. ,an der Kaje anf dem Torivlad

O—W ZeWel-
f»lttnt. sh«nra

Allbetorf
öffentlich meistbietend auf Zeh
lungsfrist verkaufen.

Karifliebhaber werden ew
geladen.

Keor ^ k§ LL8,
Auktionator.

Altertümliche Möbel «. Loh
schnitzereien in Eichen- u. M
hagouiholz. Glas u . Parzelle«
Kolorierte Kupferstiche , Oelgi.
mälde, Gold». Silber - u. Z»
Gegeustäude kauft stets z . HM
Preisen S . L. Lcmdsber«.

Los-Anncmar.
Verkaufe

Haus mit Garte «.
Haarentorviertel.

Zu erfragen in der Erv . d. i

Abteilung Oldenburg.
Am 8. Dezember, abends

8 Ähr . im Zivil -Kasino:

Mi»
des Herrn OberlMtmit
a. D . Dr . Wettftein aud
Heidelberg über „Vergleiche
der deutschen Kolonisten-
crrbeit im brasilianisch«
Urwald mit dem Farmer-
leben auf den Grassteppen
D eutsch-Südwest-Afrikas".

Eintrittspreis für Nicht-
mitglieder 1 Karten Kr
die Mitglieder lkostensteil
sind vom 1 . Dezember, für
Nichtmitglieder vom 3. Dez.
ab. in der G . Stallingsch«
Bnchhdlg. sMax Schmridh
Tbeaterwall , zu haben.

MybWl

. Schytzeitt«
Am Montag , den 28. Dez.

Weih nachts
Ball.

Die Direktion.

Muster Krv
Klub MI , suk

Nadorit»

Grcher BsL
mit

Avfthrmg leb.
am Sonntag , den 6. Dezbr.,,

im Vereinslokal „ NadorsterKE
Entree frei. Anfang 5^ M

Hierzu laden freundlichste«>
Der Vorstand. Ww. ThettmE

mb Ullterzeilüt

Schürzen.
Korsetts.

TheodorMeO
Schnttingftratze8. ^

Rabattmarken.



Ih. Köger,
SlLternstr. 17. Kernruf 38S.

Als pafsenoe

billigst"

9 Sb
Metallbettftellen , Kinderbettstellen, Matratzen, Belten, Kissen , Puffe, Inlette, Federn und
Daunen , Pflanzeudannen . Bettbezüge , Kiffenbezügs, bunt und weiß. Bettücher, Bettdecken.

Wolldecken von 3.90 —15 Mit . Biberdecken, Kamelhaardeckenvon 8.7b —30 Mk.
SidoniaslepPdrcken L ri. ll

»»

UMireiie liirliMüerKMsnnmüSüer
llimcklenUllo M U mkM

mit hervorragenden Heilerfolgen angewandt bei:
LrirMtungen . Kdeumstismus , 8i « ,l . iWjas.
KervositSten . SeftlaZiosigkeit » IZautleicken eie.

Krii » — Ssüssirstslt

« es » - «- - 6Oueti,
Sr -smrsn , Birkenste . 4, neben Hillmanns Hotel.

Getrennte Damen - und Herren-Abteil. BestgeschultesPersonal.— Behaglicher Warteraum . —
Tagt. geöffnet von S - « Uhr , Sonntags von 8- 1 Uhr.

Schlasdeckenmit kleine« Fehlern sehr billig. Steppdecke« in alle« Preislage ».
statt 8 und 9.50 Mk . nur V.2S und 7. 75 Md.

Srrtsr in Demijohn vonu. l0 Ltr -, p. Ltr . 1,10 p . Fl . SO
SSLnr -on - LtLirL p. Fl. 70 10 Fl.

<-"6,50 N s alLiLlrSv lktatvixslo,
^- vorzügl. Tisch - u. Gesellschastswein, p.^ Fl. SO 10 Fl . 8 ^1. Llslrlsi?
^ OsnLos p. Fl . von 70 an . Ferner
IBorVeanx -, Rhein -, Mosel- u. Desjert-
L- Weine , sowie Spirituosen u . Liköre in
Z ' jeder Preislage empfiehlt
Mß. LLtzrßljl . WemjjMl .,Fttll,?r. 3W.

VO0O0GS0TGM0GQ6GV0E

8 WM kk KM «Ilek iMiaW.
^ QLüsrr ^ rki ' s L. Or ».

A Lrnotesu .Ueitsrss
.5 N V dintsr ltlltts nn -l

Ä Lcdleier . 2 öcis.
W 400 8 . Nlc. 2 .50.

viekiaelttkeil
1l0 L., 60 .̂bb. 2,30.

i Intsress . Keise -I ŝlct.
! IH. LataloZ Aratls.
HöplivLOo.
Lncbk . , kremen.

4M

KZ n L b G i»o § ^ s n
L2 6ltts u. yusNtst sluck rusiiisdsrütuntSL

Lkngki' - ^ ZKmsLekinvn , ,Ni *0N0 " ,
Ueürvr 108 828 KZssokilnsn lm VsrlcsNr. Ol»

« eildekkmgssRLtunLsediverl-
Oroökirwr ». N. Zsvodsokn,

LvrNn X. 24,1 -misnsk '. 126,l -isterLvt von ? ost -, k»r.
8tLLt8 — u . Rsiekssissii-
bn.1insi6S.mt6 , l v̂brsr -,HlllitLr -, ktrivAsr -Vereins,
verssuäst äis neuerte
üeutseds kloobrrmtg«

8Ingsf - Zi8kmssek1nv tlnrn«
mit k/glsnlrolret ^ussruliv

für slle Lstsn Lolmslllsl 'sl , kür
40. 45, 48, 50 M . 4 vöebentlletis Probe-
LSk. 5 Lsrsniis . ZudttLumr -Xs^ iog,
LnsfllvnnuriJsn grstl ».
2o18vr 'pArßv >' , vleßfsnts svkviis Lausrt,bellsbts Lisrlcev , stabil , Isiebtisuksod.
^ Slieots potent - Vosob - Mnrotzln», koN-

moroblnsn mit klstts bllllgrt.
k'rrmlckiin s . Oäsr , äsv 15. ^onuor 1903,karletr . 17,1 . ölssedios nLdt vorrilZfliek,

»uok Ist ckisk'odrUcstioQ eins sskr xensus.
lebmonn , Lxl . LLsvüd .-^VsrlLMtzlstor.

I. M-
SU Soililtilg, de» H., «Nh
Montag, den 21. Lez. 1908

E in den oberen Räumen der Markthalle,
8 verbunden mit Prämiiernng , Verlosung
^ : : nnd Verkauf von Kanarienvögel«. : :
A Zur Verlosung gelangen nur Kanarienvögel , gute *
o Sänger . Verkaufsvögel sind in allen Preislagen auf der I
A Ausstellung vorhanden und ist für jeden Liebhaber von,Kanarienvögeln Gelegenheit geboten, sich für billiges Geld*
A einen guten Sänger zuzulegen. sX Lose a 50 ^ sind IN den durch Plakate kenntlichen-

Verkaufsstellenzu haben. '
LD Die Auslosung findet am Montag , den 21. Dezember j^ 1998, abends S Uhr , un Ausstellungslokal statt.
V blL. Der Verkauf der Vögel wird bis zum 24 . Dezbr.,
o nachmittags , fortgesetzt.aaaoo« roooroo« raoooot

Schwcke - Mus.
Oldenbrok. Beim GalsKaus«

..Alte, , Kavelle" dasetlöst läßt
Viehhändler H. Kemper-Clop-
penbura

JoMttstlis , IS. Dez. er.,
nackm. 3 Uhr.

A- M
AMWmm

auf Zahlun-gSfrist meistb . ver¬
kaufen.
Grokenmeer. C. Haake, Aukt.

Umzuleihen gef . z . 1 . Mak 09
10000 ^l. L 4 A>, auf durchaus
sichere 1 . Ätzboth . , auf ein Ge-
schästhaus i . Werte v . 30000 .H.
Off, u . S . 732 a . d. Erv . d. Bl.

Zu verkaufen ein einstimmig
aii gekörterLÄsr».
__ D . Wöbken , Oberlethe.

n . ^v . kakle,
I «h. A. ki'olslüvk , Hoflieferant,

. Laugestratze Nr. S4. »—>

UM" für dr» Weihnachtstisch . "Mtz
Weiße uv- farbige Batist - Schürzen mit

Stickereien.
Schwarze seidene und wollene Damen-

iK » LN- « » « ? ,
in allen Sorten empfiehlt6 . D'. SMLrsir , Moftstr. 4,

WM - Feenspr . 361.

Land
Esfleth . Nachgebote

aus die zu Huntebrück
bclegenen 7V- Juck Heu-
landereien des Herrn
Th. Schiss in Elsfleth
nehme ich bis zum
10 . Dezember d. I . noch
entgegen.
__ Chr . Schröder , Autt.

Zu kaufen gesucht, am liebsten
^ ^Heiliaengeisttorviertel em
vaus Ast Garte » im Preise
^ 18500 Offerten unter

/ ohne genaueste Preis-
Leiben un berückstchtigtjan die Crved . d. Bl.

Oftermburg.
Die Händler Blenderman « «.

Breyer Hierselbst lassen ain

Dieilstsg,
des 8. Wr . i>. I .,

nachm . 2 Uhr ans»
beim Wirt Wust . Frohns hierj. :

Z . Weihnnchtsfeste Bankett-
Namen-Bestellurm erbitte früh¬
zeitig. Spezialität ostfriestsche
heil. Christkuchlen !, Pfd . 100 . 80,
70 Pfennig.

Gossel. Osternburg,
Bremerstr . 19._- - 8Lotki ?üOlrtS - -

Paket enth. 2 Pfd . Traubenro¬
sinen! u. Prinzeßmandeln . 2 Pfd.
Feige». I Pfd . Datteln . 12 Apfel-
sinen u. 12 Mandarinen , alles
la Qualität . Preis 5 ^ franko
verst geg . Nachn. A. FrerichS,

Versandhaus. Hamburg 36.
Eine im Febr . kalb. Kuh ist

z . verk . oder bis dahin in Futter
zu geben. Haareneschstr. 49.

Zu verk. Fahnenstange.
Haareneschstr. 32.

Zu vergeben Darlehen und
Hypotheken au jedermann , in
jeder Höhe. Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Qfferten unter S . 693 an die
Erved. d. Bl . erbeten.

. Darlehne ohne Bürgen,' ratenw . Rückz . , v. Selbst--
geb . « engstinann , Dortmund,
Gutenbergstr. 59. Rückporto.

eld Darlehn j. Höhe , auch ohne
Bürg . z. 4,5 °/g an jed . a. Wechs.

Schuldsch , Hypoth. a . Ratenabz.
gibt A.Antrop , Berlin diO .18. Rkp.

ohne Bürgen schnell dis-
Wklö kret gibt Selbstgeber-
Kersten, Berlin 46, Aorkftr . 17.

i verleiht an jederm. zu
kulanten Beding, an¬

erkannt reell , diskr. u . schnell.
Ratenrückz. . Vrov . v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Gründler.
Berlin VL , 273 ^ Friedrichstr . 196.
0k>ik! jedermann , anerk. reell,
0818 auch geg. bequeme Raten-
zahlg-, verleiht diskr. « . schnell zu
kulant. Beding. Selbstgeb. C. A.
Winkler, Berlin 163 . Potsdamer-
str. 65. Notar , begl. Dankschreiben.

große «. kleine
SDeine

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit einladen

A . ViickoK L Grimm.

Grammophon m . Pl ., fast neu,
billig z . verk . Blumenstr. 10.

/^nrulsikien gesuohi
1609 ans sosort zu leihen

gesucht g . Sicherheit u . 6o/„ Zins.
Off . u. 8. 735 an d . Exp, d . BI.

isoo klsrll
auf durchaus sichere Landhypo-
thek auf sofort, spätestens zum
16 . Dezember 1998 umznleihen
gesucht.

Wildeshausen.
Ehr . Glohstein. Rechstllr.

24 000 ^ als 1 . Hypothek zum
1 . Avril -oder 1 . Mai 19lV von
pünktl. Zinsz . auf städt. Grund¬
stück ges . Off. S . 747 Exp. d. B.

I I>iliei - 6e8ueli6 .̂

Gesucht zum 1 . Jan . ein möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Offerterr mit Preisang . unter
8 . 738 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai eine ge¬
räumige Oberwohnung.

Offerten mit Preis und An¬
gabe der Räume an ' die Exped.d. Bl . unter S . 681.

Zum 1. Mai 1909 eine

MtMM
zu mieten gesucht , hier ober aufdem Lande ; späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter 8. 641 an die
Expedition d. Bl.

Zu April eine geräumige
Ober - oder Unterwohnungin nächster Nähe der inneren

Stadt.
Offerten unter S . 721 an die

Exped. d. Bl.
Wohnung im Preise von 350bis 400 m. sev. Eingang , von2 älteren Damen zu Mai 1909

gesucht . Offerten u . D . H. 705
Filiale , Langestraße 20-

Mietgesuch.
Gesucht zum 1 . Januar 1909

1 unmöbliertes Zimmer als
Kontor . Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 743 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten.

Junger Mann sucht per sofort
1 möbl. Zimmer. Offert , unter
S . 745 an die Exped. d. Bl.

vepmie ^en.
Eversten. Z . v . frdl . Z . m. Bett
lStraßenfronts . Hauvtstr . 54.

Auf gleich oder später eine
bester möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten. Sackstr. 1.

LLÄSIL
mit 1 ob . 2 Zimm. . ev . mit kl.
Wohnung, Mm 1 . Mai 1909 zu
vermieten.

Magnus Clautzen,
Aeuß. Damm 28.

Schon mbl. Zimmer mit Kam.
zu venn . Jakobistr . 6, pari.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.
Ger ., sehr schön mbl. Wohn- n.
Schlafzimmer. Steinweg 24, ob.

.
Junger Arbeiter sucht Neben¬

beschäftigung. Johannisstr . 12.

All Mg .
"" " '

von 25 Jahren , sucht auf Mai
1909 Stellung zur Führung ein,
kleinen bürgerlichen Haushalts.
Offerten unter Ä. 100 postlag.
Jever erbeten.

ZUM Mm
18bs Jahre alt , sucht per 1.
Januar 1909 Stellung als Ver¬
käufer in einem Manufaktur-
warengeschäft. Gefl . Off. erbet,
unter A. bis Z . 100 an Herrn
I . G . Schimmelpenning, Varel,
Häfenstraße 23.

Junges M -jen
v . Lande, sucht Stellung z. 15.
Dez. oder 1 . Jan . n . I . z . Er¬
lernung des Haushalts m . Fa¬
milienanschluß. Off. erb. nach
Vegesack, Mühlenstr . 2, 1 . Eta.

Suche für mein Mündel , 16
Jahre alt , auf Mai 1909 eine
Stelle als

jüüges Milchen
in einem besseren bürgerlichen
Haushalt bei vollem Familien-
-arvschbuß. Offert , unter A. 100
postlagernd Bockborn , erbeten.

Suche für meinen 14jährigen
Sohn , welcher vom 15 . April d.
I . bis zum 1. Dezember bei d.
Bäckermstr. Schröder . Wallstr^
gewesen ist . eine Stelle als
Bäckerlehrling.

F . W. Hetze. .Heilia.geiststr . 3.

I Oikene Lltzlken.
MSnnlletz « .

Lö - « - iM - wsttL
i . all. Städt . a . feste Rechg. ges.
Müst. geg . 30 Z. franko. Deutsch.
Danerfeueranz .-Jnd . Halle a . S.
Für mein Mode-, Mannsaktur-

u. Weißwaren - , Damen- u.
Hcrren -Konfektionsgeschäft suche
zu Ostern einen

L-eLZMirZ
mit guter Schulbildung.
Joh . Heinr . Finken» Brenum.

Landwehrstr. 63 , NeMenstr. 75.
Oldenburg . Gesucht ein

Lehrling
für meine Schuhmacherei und
Schnbwarenbandlung , gegen 200
Mk. Vergütung.

Willst Meier . Koppeistr. 4.

Wllkbeiter
auf sofort gesucht.

n«
Gesucht aus sof. od . Ostern 09

1 Slhreibkklkhrling.
Th . Oltmanns , Auktionator,

Mottenstr . 15.
Zur selbständigen Führung

eines Geschäftswird ein solider,
fleißiger , verheirateter Kauf,
mann , der kaution-fähig ist, ge¬
sucht . Vorläufig nur schriftliche
Offerten vermittelt Otto Wulff.
Oldenburg , Stanstr . 14.

Gebucht ein

Tagschneider«
Langestr. 71.

Auf sofort ein
Lehrling nnd ein kl. Knecht

für meine Bäckerei.
G . Schröder . Wallstr . 18.

Gesucht zum 1 . Mai n. I . für
größere Landwirtschaft hiesiger
Gegend ein

jvM Mm
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Salär , bei Fam .-Anschl.
Offerten u . H. B . 100 Großen¬
meer erbeten.

'
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
F . Lübbers. Zimmermeister.
Rastede. Gesucht Ostern ein

Lehrling
uicker günstigen Bedingungen.

Fr . Haferkamv. Bäckermstr.
vckjleth. Gesucht auf

'^öfort ein

Geselle
und auf Ostern oder Mai

1 Lehrling.
D . Kiockgether, Stellmacher.

Aufkäufer
für Kühe mit Fehler u . Schlacht-
pserde gesucht.

Offerten unter 8. 733 an die
Exped. d. Bl . ^

Rastede. Gesucht zu Ostern j
1 Lehrling

s . meine Bäckerei n . Konditorei,
nnd zu Mai 1 kleiner Knecht.

Bäckermeister Mitwollen.
Oldenburg. Ges. z. 1. Mai

1 kl. Knecht.
Krüger L Unrnh.

Huntlosen. Tüchtiger .
Feuer - « . BeUllMM,
sowie ein jüngerer Geselle ge¬
sucht . Hiesige bevorzugt.

Joh . Oltmann.

Agenten geeuetit
GminwHlM - Zentrale
für den Vertrieb v . Apparaten
n . Vlatten an Privatleute gegen
hohe Provision ans Original-
Preise . Offert , u . H. S . 5979
bcf. Rud . Moste. Hamburg.

Herr ges. z . Verk. v . Zigarr.
Berg . ev. 250 ckl. mon. H. Jür-
gensen L Co. , Hamburg 22,

Eversten. Hauptstr . 19 . Suche
zu Ostern oder Mai

1 Lehrling.
E . Ohlenbusch , Stm . u , Waab,

Gesucht zu Ostern
1 kl. Knecht.

I . Rust , Mottenstr . 15.
^"

7rele StelleilvemittlMA
fü. Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännisched. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!Verein für Handlmigs- KommiS

von 1858
skaufrnänn . Vereins in Hamburg.
Halbst Beitrag 4,50 K. f. Gehilf.
Bremell, Mrnstr. 8211.

KrllW E
U?I!W88!?!; iS. » «gfsr.

Wewnetze.
Gesucht zum 1 . Februar

jz. knst. MDcheii,
evangel. , am liebsten Landwirts¬
tochter, für größeres Gut am
Niederrhein , zur Stütze u . Mr
Erlernung d. Haushalts , schlicht
um schlicht . Meldungen unter
S . 742 an die Exp, d. Bl.
' Gesucht auf möglichst bald ein

tüchtiges junges Mädchen
gegen gutes Gehalt und Fam .-
Anschluß für alle häuslichen
Arbeiten , in einem Geschäfts¬
hause.

Frau Henke , Bremen»
_ Admiralstr . 126.
Zu Mai ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus , wqgei
Verheiratung des jetzigen.

Frau Geh.-Rat Driver.
Blumenstr. 43.

Oldenbrok. Suche zum bal¬
digen Antritt oder etwas später

kill jiiMs Mchtil
gegen Gehalt bei Fam .-Eufchl.

Friedr. Brüning.
Rastede. Gesucht zu Mai ein

jüngeres , ordentlich^
MKdcheu.

Fr . Hafer-amp. .
Gejuckt zum 1 . Mai ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren , welche ».
3—4 Kühe gut melk . kann. Off,
u . S . 738 an die Exp. d. Bl.

Erfahr . Frl . s. Stell , z. Strttze
o. z. Führ . d. Haush . , a . l . i . Ol-
denb. Off. unt . O . Langetzr. 20.

5ckM6i65 6e1ä
verdienen Händler durch Ver¬
trieb unserer Artikel. Verlangen
Sie schnellstens Preisliste unter
„ R . W7 " durch Püttners Ann .°
Bureau , Berlin O . 54-

Ges. f . Bremen z . 1 . Februar
ein tüchtiges, besseres Machen
mit guten Empfehlungen als ^ .Hausmädchen.. Nachznfrageu

Oldenburg, Bahnhofstr. 20.
Wegen Heirat meines jetzigen

Fräuleins suche zum 1. Februar
eiu besseres

das nicht unerfahren im Näher-
ist , als Stütze und bei größeren
Kindern , gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Frau E. Huuze, Jever,
Hotel zum Erbgraßherzog.

Gesiecht
zum 1 . Januar ein einfaches
tüchtiges Fräulein für einfacher
bürgerlichen Haushalt . Dasselbe
muß sich aller Arbeit unterzieh,
u . 2 kl. Mädchen beaufsichtigen.
Nähere Auskunft erteilt

Frau S . Weitemetzer.
Bre merh av e n.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
landwirtschäftl. Haushalt ein

L. Familienanschluß, schlicht um
schlicht oder gegen eüv . Gehalt.
Off, u . S . 725 a. d. Exp, d. Bl

Gesucht g. Ostern 1W9 und
auf sofort : mehrere Haus- Zim¬
mer- und Küchenmädchen fürEmden. Borkum u . Norderney,in Privathaushalt u . in Hotels,
g. h. Lohn, sowie mehrere Erft-
Mädchen , welche im Kochen er-fahren sind, und 1 Kelkrerkehv-ling auf sofort für Emden.

Frau Anna Biss er,
Stellenvermittlerin,

Emden, Große DeiMr . 18.

-öllllsWeckl
für den gemeinsamen guter
Haushalt von zwei einzänru
Herren in Bremen möglichst zum
1. Januar gesucht . Off.

Breme» . Lübecker- ratze 36.



AeilMchtr - verkauf
Eingetroffenr

Schlafdecken, grau u.
braun, mit Rand

Kifferrbezüge , ausge-
bogt, 2 Stück für «5 »-V Psg-

Hohlsaum-Serviette , PL
Damast, 80X80 , «- OPfg.

Um den wert. Kunden zu den Weihnachts-Einkäufen — große Vor¬
teile — zu bieten, habe ich die billigen Preise auf — Kleiderstoffe — Leinen
— Baumwollwaren — Tisch - und Leibwäsche — Gardinen und Teppiche —
nochmalsNW» . bedeutend herabgesetzt . Sämtliche Abteilungen sind
zu den Weihnachts-Einkäufen reichlich mit Ware versehen , so daß jeder Ge¬
schmack zufrieden gestellt werden kann . Des — Andranges — wegen empfiehlt
es sich, die Vormittagsstunden zum Einkauf benutzen zu wollen.

Auslage:
Kleiderstoff
Reste.

10M Mer KIMerMe
,

Mer kreis.
Schwarz Cheviot , reine Wolle, gute Qualität,

jetzt Mir.
Schwarz Mohair , reine Wolle, tiefschwarz,

jetzt
Schwarz Satin - Tuch, reine Wolle, glanzreiche

Ware , jetzt
Schwarz Mohair , reine Wolle, wie Seide glänzend,

vorzügliche Qualität , jetzt
Schwarz Satin -Tuch, reine Wolle, 110 cm breit,

— Spezial -Marke — jetzt
Schwarz Mohair , beste Wolle mit Seidenglanz,

tiefschwarz, herrliche Qualität , jetzt
Weiß Cheviot , reine Wolle, durable Ware,

jetzt
Weiß Serge (Kammgarn - Cheviot ), eleg. Gewebe,

reine Wolle,

Weiß Alpaeca , l 10 cm breit, mit Seidenglanz,

98 Pfg.

1 . 18 Mk

1 . 28 Mk.

1.88 M
2 . 28 Mk.

2 . 38 M

1 . 78 M.

1 . 88 M.

8 . 28 Mk.

Hanskleiderstoff, doppelt breit. jetzt 38 Psg-

Hauskleiderstoff , doppelt breit, besteMuster, jetzt
Hanskleiderstoff, hervorragende Qualität, in

89 Mg.

88 Psg.riesigem Farbensortiment, jetzt

Cheviot , Wolle, alle Farben, jetzt 89 Pfg.

Cheviot , reine Wolle , alle Farben, jetzt 89 Pfg.

Chevron , reine Wolle , für Kostüme, jetzt 1 . 38 Mk.
Kostümstoff in Modefarben, Streifen und

Schotten für Blusen und Kinderkleider,

Karos,
jetzt

enorme
1 . 88 Mk.

- 8 Pfg-Auswahl, jetzt

Blusenstoff , engl . Geschmack, jetzt 88 Mg.

Satintuch , Farbensortiment , , jetzt 1 .25, 98 Mg.

Robe , 6 Mtr.
Kleiderstoff, gemustert, jetzt

Robe, 6 Mtr.
Kleiderstoff, eins, und gemustert, jetzt

Robe , 6 Mtr.
Cheviot , reine Wolle, jetzt

Robe , « Mtr.
Kleiderstoff, moderner Geschmack , jetzt

Robe , 6 Mtr.
Baumwollstoff , doppelt breit, garantiert

waschecht, jetzt
Rvbe , « Mtr.

Baumwollstoff , doppelt breit, garantiert
echtsarbig , jetzt

Robe , 6 Mtr.
Baumwollstoff » doppelt breit , für Servier-

kleider, jetzt

2.78 M.
3.88 M.
- .78 M.
8 . 78M !.

2 . 88 Mr.

3.38 M.
- . 48 Mk

.

M vsmen - liMektion

engl . Geschmack , mit
Blenden , sehr solide.

gem. Wollstoff u.
Faltenarbeit , ganz
auf Futter,

608 lum - kok
aus blauem Cheviot,
mit Blenden , voll-

mit Pelzbesatz,

eleg. Facon , Strei¬
fen u . Karos , ganz
auf Futter,

mit lichter Passe
und reichlichem Be¬
satz,

In dieser Abteilung unterhalte
ein reichsortiertes Lager in

Bluse « — Paletots
Costüm — Röcke«
Costüme — Krage«
Weiße — Kleider
und führe ich nebenstehend nur

einige Beispiele der

Billigkeit
an.

sehr elegant , Dia-
gonalstoff m . Sam¬
metkragen,

Paletot
Hoch chic . Mode¬
stoff in hell und
dunkelfarbig.

schwarz Tuch,
halb anschließend,
tiefschwarz.

s » M.

hoch elegant,
Chevrongewebe,
neuer Schnitt,

schwarz und farbig,
ziemlich lang.

weit mit Rücken¬
falte aus gutem
Tuch,

I« II- M !« M.

zum Aus-
3,Sk) bis

Damenhemd aus gutem Hemdentuch
Damenhemd mit gestickter Paffe
Damewhemd la . Ia. Hemdentuch
Damen -Nachthemden bis 6 Mk. Wert,

suchen,
Herrenhemd bestes Hemdentuch mit Faltenbrust
Herren-Nachthemd mit rot paspeliert
Normalhemde « sür Herren 145, 125
Normalhosen für Herren 155, 125
Normalhose » sür Damen 1,95

»kefselbettuch2V. Mtr . lang , vollbreit
Z.-Leiucn-Bettuch 2V4 Mtr. lang , I . Qual.
keinen-Bettuch 2V4 Mtr . lang , I. Qual.
Damast -Bettbezug herrliche Muster
Damast -Bettbezug mercerisiert
kiffcnbezug ausgebogt , 95 —

98 Pf.
1,38 M.

1,65 M.

2 . 95 M.

1,65 M
3 . 45 M.

95 Pf.
95 Pf.

1 . 45 M.

1,45 M
1 . 95 M
2,65 M
3 . 95 M
4,75 M

49 Pf

°"S . Reifedecke«, "S 5,V,,

Diverses.
Zwischenrockaus Tuch mit Volant , alle Farben, 1 .95 Mk.

Nadelkissen, Stück 26 Pf.
Bürstentaschen. Stck. 49 Pf.
Sofakiffen mit Volant,

98 Pf.
Frühstückstasche, S9 Pf.
Korbdecke, 17 Psg.

Parade -Handtuch, 85 Ps.
koni-Iacv-Deckchen , 95 Pf.
Besenhandtuch, extra

groß , fertig gestickt , 2 .50
?oat - I»ce-Decken u . Läufer,

sowie Klöppelarbeit enorm
billig.

Blumen diverser Art, 49, 39 Pfg.
Ampel mit Gewächs und Goldschnur, 39 Pfg.
Schiffchen aus Strohgeflecht mit Engelfigur 39 Pfg.
Körbchen mit Gewächs und Bandverzierung , 39 Pfg.

Eleg . Gold - und Silber -Gürtel»
Tuch-Tischdecken , grün und rot,
Tuch- und Plüschdecken,
Bettdecke« für 2 Betten,

Axminster-Teppich, ^ groß.
Tapestry -Teppich, ^4 groß,
Plüsch-Teppich, ^/4 groß.
Wollene Schlasdvcken,

1 .10,95 , 75 Pf.

2 .75 , 1 . 75 M.

10, 8, 6 bis 4 . 5 " Mk.

5.50 bis 1 . 55 Mk.

4 . 5 " Mk.

9 ? 5 Mk.
13 . 75 ^

6 .75, 4. 75 3 . 75 Mk.

Leine», NaumMllwA 'en.
Bettuch -H.-Leinen, lso cm breit,
Bett « ch -H.-Leine«, l. Qualität

Bettdamast, herrliche Muster, ganze Breite,

Bettdamast, großes Sortiment , ganze Breite,

Handtnchgebild, Gerstenkorn,

Tischtücher, altbewährte Marken,

Meter 89 Pf

1. ' ° M
95 Pf
1. 75 Mk

Meter 24 PI

l .75, 1 . 55 95 Ps

Taschentücher für Kinder im Karton , mit Bilder und
Rechenbuch. . . . . » » M

Taschentücher für Kinder , mit Rand und karriert,
6 und 12 Stück . 9 » Pf

Taschentücher, weiß Linon, sür Erwachsene,
X Dutzend 95 Pfg ., 68 Pfg ., . . 48

Taschentücher (mit Webefehlern), rein Leinen, ^
X Dutzend 1. 75 . . . . . Mk

Herren - Taschentuch aus Seidenbatist , m. buntem ^Rand und orient . Font , X Dutzend 2 .40 ä*

Dauttn- . Sattst- n. Fantaste -TaschentWr
imit . und echte Madeira -Tücher in riesiger Auswahl,

billigen — Preisen . _zu

Achternstraße
37. Leo Stetllberx,
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Me Harle.
Des Schicksals zarte Finger leise gleiten,

Die Tiefe schwillt mit m-ärchensüßer Macht.
Es klingt ein Ton auf feingesponnen -en Saiten,
Ein Klang verflattert in die müde Nacht . . .

Die Seele singt das Weh verlorner Tiefe
Ins Dämmer , das die milden Schwingen neigt.
Sie singt , wenn auch im Blaudunst alles schliefe,
Er klingt ihr Lied , wenn auch das Dämmern schweigt.

Helfricd Kämpfer.

Weihnsehisri
leuchtet von fern durch den kalten Winternebel . All ' das
Ruhevolle, was vorhergehen muß , um am heiligen Abend
Licht und Liebe aufs neue in jedem Hause zu, entzünden , ge¬
schieht mit Freuden , nicht mit Seufzen . Und hier komm: dem
Suchendenein alt -neues - Kinderbuch zu Hilfe , das unter den
vielen , vielen Kinderbüchern eines voraus hat : seine Be¬
scheidenheit . Vielleicht erwächst ihm daraus die Liebe , die
wir zu den einfachen Gegenständen unserer Kinderstube be¬
halten haben , zu- den -ersten primitiven Puppen , den Versen
und Bildern , den Holzschuppen im Garten , die so verständ¬
lich und kameradschaftlich für uns da waren . Der Gedanke
au die dauernde und tiefe Beeinflußbarkeit des Kindes
durch erste -Eindrücke hat die .heterogensten - Schöpfungen ans
den Weihnachtsmarkt gebracht . Einerseits überbi -etet sich
der moderne Geschmack in künstlerisch sehr hochstehenden
Illustrationen zu- mystischen Naturmärchen , die ein Kind
höchstens von innen heraus erleben , aber niemals von außen
her begreifen kann , oder man will seinem jungen Fassungs-
ber-mögen nichts Schweres bieten und setzt ihm Buben¬
streiche und Moralgeschichten vor in oft höchst fragwürdiger
künstlerischer Bearbeitung ,

' immer aber wird -ein Druck
aus-geübt , das Kind - soll Phantasie bekommen , es soll
gebessert werden , es soll lachen. Wie waren unsere alten
Kinderbücher so anders ! Das war , als - ob die Mutter uns
erzählte , mit der instinktiven wirklichen Unter -scheidungs-
kmft für das , was dem Kind - liebliche Bilder gibt , was sein
kleines Herz erfreuen kann und seinem - kleinen Schelm - Spaß
macht. Da ist kein derber Scherz und kein anderer Mystizis¬
mus als Engelern und Himm -elswiesen . Selbst -wenn eine
Warnung kommt , ist sie wie die ernste Stimme der Mut¬
ter und nicht der drohende Finger eines „ bösen Lehrers "

, der
Furcht erzeugt . Ist es nicht wirklich die Quintessenz , aller
Kind-erbücher - Weisheit , die Angst und Bangewerden völlig
auszuschalten?

In den „ alten Reimen zu neuen Bildern " von Fedor
Flinzer *) ist etwas von diesem wohltuend anspruchslosen
Wesen . Es sind die vertrauten Verse mit freundlichen
Bildern , hier und da von heimlichen kleinen Schelmereien
durchsetzt , aus - dem immer fröhlichen zartfühlenden Herzen
eines alten Natur - und - Tierfreundes - hervorgegangen.

Mit den Kinderbüchern ist. es -ein wenig wie mit der
großen Kunst : Je leichter und von Berechnung unbeschwerter
ein Wer? aus der Seele des- Künstlers fließt , je inniger wird
es verstanden und geliebt . Dies Buch ist wie -ein Garten,
da pflücken die Kleinen sich- ihre Blümelein selber und sind
glückselig . Marie Stcin -Rankc.

* ) Verlag von Karl Curtius , Berlin.

Der Xameraü.
Skizze von M . -Steiner.

(Nachdruck verboten.)
6r . — Sie steht am Fenster, den Blick in die Dämmerung

dinausgewandt.
Da, — schnelle Schritte hinter ihr , — als sie sie erkennt,

"virst sie den feinen rassigen- Kopf unmerklich- in den Nacken , —
^be-r sie wendet ihn nicht.

Der andere aber tritt zu ihr . „Gnädiges Fräulein — " be¬
sinnt er mit höflichem Ton , aber es- klingt doch- wie eine ver¬
steckte Bitte heraus.

Das schöne Mädchen schürzt die Lippen und wirft , ohne ihn
"Nzublicken, in seine Rede:

„Ich weiß es, Herr von Helmingen, — Sie wollen mich um
Verzeihung bitten dafür , daß «sie meine Diana erschossen haben,
ch — es ist völlig zwecklos , sage ich Ihnen ! Sie können sich,
^ ese Mühe ersparen,"

Ruhig hat er zuoehört. Dann beginnt -er höflich , aber ent¬
schieden : „Um Verzeihung bitten wollte ich - freilich nicht, — das
Enn ich- nicht - denn bei der nächsten Gelegenheit würde ich,
chen -so handeln, wie ich es gestern tat . Wer wildernd aus meinem
mebiete umherstreist, wird gestraft, — Menschen zeige ich- an-, —
tzumde und Katzen , — mein gnädiges Fräulein , — knalle ich nie-
- ' — gleichviel , wem sie gehören. Denn ich habe mein Wild
lieh!"

„Und i-ch habe meinen Hund lieb gehabt, — er hat sich nie
zuschulden kommen lassen - bis zum gestrigen Tage ! Wo

Garden wir Menschen bleiben, wenn es für keinen unserer Feh-l-
einx Verzeihung gäbe? !" .

„Wir bestrafen uns am Ende immer selber. Tenn unsere
Kunden sind meist derart kompliziert, derart raffiniert , daß wir

>cher oder später an ihnen zugrunde gehen ! -
Lelbstverständllch tut es mir aufrichtig leid, daß es oeradc

Zwischen Heiäe unü Moor.
(Zu , der Wiegand t - Ausstellung in der , Jischbecks -chen Hof-

kunsthan -dlung .)
Der ans Köln gebürtige , in Bremen ansässige Maler

Bernhard W i e g and! hatte nns schon lange mit
schwärmerischer Begeisterung von seinem Stammquartier,dem Flecken Fischerhude, erzählt.

Vorher schon hat er die Urwälder Brasiliens , die
Sonne Italiens , die Prachtwelt der Alpen gesehen , hat
,in Berlin und München studiert . Und doch wiederholt er
stets : „Fischerhude übertrifft alles an Reichtum der
Motive!

Wohlgeborgen saß, er dort , und gerade die Landbe¬
wohner bezeugten ihre - Helle Freude an der prächtigen
Stimmung seiner Werke , die sie als ganz , unsagbär leben¬
dig w-iedergegeben fanden . Wie sollten aber wir hin-
korn'men ? Unser Malerdvrf liegt gar nicht so weit von
Bremen , kaum vier Kilometer südlich, davon braust der
Dampswagen auf der großen Linie Bremen -Hamburg da¬
hin . Wir versuchten zunächst einmal von Westen da¬
hin zu gelangen . Ein leuchtender Sonnensonntag , stahl¬
blau der Himmel , kein fächelnder Luftzug , fußhoch der
Sand -auf dem ausgefahrenen Wege , -endlos zieht er sich
hin durch kahle Frühlmgsheideweit -e , ihres ursprüng¬
lichen keuschen Zaubers entkleidet , halb urbar gemacht,
durcheinander gewühlt . Die Zähne zusammeng -ebissenj
weitergestapft ! Doch- unmöglich ist es lange auszuhalten.
.Hell auflachend meint einer : Es ist ja Wahnwitz , es soll
wohl nicht sein , das gelobte Land Fischerhude ist nicht
für uns . — Querfeldein kehren wir um . —

Im Hochsommer dann war bestimmt , daß wir durch die
weiten Wiesen von Süden här zu dem gepriesenen Orte¬
wanbern wollten . Von Mai -bis Juli hieß es : Undurch¬
führbar , alles steht noch- unter Wasser . Endlich aber konn¬
ten wir uns in das unermeßliche Sumpfland hineinwagen.
Den schmalen Wiesenweg sieht man kaum vor sich , im
Gänsemarsch - gehen wir voran , links und rechts schmiegt
weich- sich das Heer der blühenden Gräser ellbogenhoch,
leise flüsternd an , breit und starr ragt das Schilf , gelbe-

.Jr -is leuchten goldig daraus , das Wollgras nickt in seinem
z-artseidigen Flaum , die Binsen schaukeln verwegen,
plumps ! platscht ein dicker Frosch vom moosigen Sitz,
in -dunkle Tiefe , die Grasnarbe gurgelt unter dem Tritt,
auf schwanken Brettern turnen wir weiter , über das'
Ganze w-eb -t dis Hochsommersonne strahlend ihren Flim-
merschein , grandiose Einsamkeit , üppige Wildheit , unend¬
liche Weite . Schließlich eine Brücke, ein breiterer Wasser¬
zug , -ein Hans . Dann aber ragende B-äUme. Kein Dorf
läßt sich- erspähen . Und doch sind wir nun bald mitten
darin.

Wahrhaftig stolze Straßen tun sich auf , breitwipfelig
dunkeln uralte Eichen von oben kühlschattig sie zu , rah¬
men knorrig zeitenzähe Stämme sle ein . Und ruhevoll
dahinter die Häuser , die echt niedersächsischen L-iedelnn-
gen , bei deren Anblick die -einst auswendig gelernte Schul¬
weisheit , die Worte von den alten Germanen innerlich,
lebendig werden.

„Fischer und Jäger waren
des Ortes Volk vor langen Jahren,"

könnte inan , hier des Marsch -endichters H e r m a n n All -
iners Worte variieren . Sie sind es auch noch heute . In
Fischerhude gibt es znrn Mittagsmahl köstliche Fische.
Wasserwege genug durchqueren die Gegend . Und wah-

Jhren - Hund traf , gnädiges- Fräulein , — ich- werde mir natürlich
gestatten, Ihnen aus der vortrefflichen Zucht anstalt in B . ein
rassereines Exemplar - "

Da wendet sie sich plötzlich - und steht hochaufgerichtet vor
ihm, — „ Herr von Helmingen, — es - so -llt-e. mir leid tun um das
arme-' Tier , — denn ich würde es - vom Hofe jagen — und sei es
mit der Peitsche! Wer sagt Ihnen denn, daß ich, einen, Ersatz
für meine Diana wünsche ? Noch , hat es- menschliche Gefühl¬
losigkeit nicht dahin gebracht, daß ich , ganz allein bin, — noch
Hab i-ch. einen Kameraden, der gottlob- nicht in die Verlegenheit
kommen wird , Ihr Jagdgebiet zu betreten : mein Reitpferd ! Das
ist stolz und- ist treu — mehr brauche ich nicht !"

„Wie schön bist Du !" denkt der Mann , der hingerissen- aus
das Spiel ihrer Züge geblickt hat, die im Zorn zu- leuchten
sch,einen. Aber als ihr Blick ihn trifft , neigt er sich - schnell und
erwidert heftig:

„Ich rann Ihnen doch nicht auch den Gaul niederknallen, —
bloß damit - "

„Damit ? " — Ihre Augen funkeln ihn än und längst reut
ihn das schnelle Wort um so mehr, da er nicht gewillt ist , den
Satz zu Ende zu sprechen , der da lauten sollte : „bloß damit Du
mir weich und müde wirst, Tu schöne Wildkatze , Du ! ? " -

„ Pfui ! Obenein auch , noch frivol !" hört er sie zwischen den
Lippen hervorpressen, — und schon ist sie drüben an- der Türe.

„ Leben '-sie wohl, — mein Auto wartet bereits im, Hofe,
- ich wollte Ihnen nicht w-ch ' tun , — auch diesmal nicht !"
- Damit geht er.

Ueberrascht blickt das empörte Mädchen aus. Was war das
für ein seltsamer Klang in seiner Stimme ? — Ah, — bah ! —
S,ckon ist Helmingen im Hofe , — die Hupe tönt , — ein Rattern,
ein leise singender Ton-, — und dann ist alles still. Nur in der
Ecke des Zimmers sitzt ein schönes Mädchen und weint, heiß und
zornig, wie sic gestern weinte, als man ihr die erschossene Diana
brachte. -— —

Abend ist cs geworden. Der Rittmeister ist ins Städtchen
aewbren. — nim Skatab -end Wc ..Deutschen Kaiser" — Ursula

rend Entenbraten folgt , lassen w-ir uns erzählen , wie
ein „Pool " Wildenten durch - einen Lock-Enterich ins Netz
geführt , wie im Winter sie von den Jägern mit „ Pool¬
stieseln " verfolgt werden , die mit ihren Holzsohlen leicht
das -dünne Eis über den Wiesen durchbrechen , den Flüchti¬
gen nach mit großen Schritten , welche gemeint , allein
über die glatte Fläche flatternd -enteilen zu können.

Dann lassen auch- wir uns durch das Dämmerdunkel
der vielverzweigten . b-uschumf-aßten , h-ainüberdachten
Arme des Heideflüßchens , der Wümme , leise, lautlos
„ stalen " . Jeder Bewohner hat sein Boot , -es ist hier
ein kleines Venedig . .Am Rande stets wieder guf erhöhter
„Wurt " malerische Entenhäuschen , die kleinen , HolKtrep-,
Pen herunter steigt gravitätisch die Alte mit ihrer Brut,
ganze Völker durchsegeln schnatternd und flügelschslag-end
furchtlos vor uns

"
das Wasserwirrsal , bis die milde,,

grüne Nacht sich dem lichten Tage wieder öffnet.
Wir gehen auf saftstrvtzenden Marschwiesen , Auen?

dehnen sich , auf denen Herden weiden , hügelan tun sich
Gelände auf bis in Märchenfernen , wo zu ihrer Zeit die
rote Heide den Purpurblüt -enmantel noch unangetastet
von Menschenhand mit ihrer Bienen Sum -men über die
so lang verachtete niederdeutsche Erde prächtig dre -itens
wird , und dann begrenzen wieder in gro -ßxm Stile hohe
Eichen die Landschaft , wahre Riesen , die in ihrer ge¬
drungenen Kraft wir ja schon von der Leinwand unseres'
Malers her kennen . Er hat recht , aus der so ursprüng¬
lichen Umgebung Bremens ist Fischerhude sicher einer
der originellsten , abwechslungsreichsten , vielseitigsten
Plätze.

-»
Das war vor zwei. Jahren . Und damals wies Lud¬

wig Bräutigam zuerst in einem längeren Artikel
auf die wunderbare Eigenart Fischerhudes hin , nannte
als ihren Entdecker : „ B . Wieg-andt , der vor Jahren mit
dem großen Gemälde : Heide bei Niederhaverbeck zum
erstenmal Aufsehen -erregte , der hier seine schönsten Stoffe
gefunden . Man denke an sein großes Bild : Abend in
dev Heide bei Fischerhude , ferner an das Gemälde : Heide
und Moor . . . IN Fischerhude hat unser Bremer Maler
zu zahlreichen Kunstwerken , O-elgemälden , Radierungen,
Aquarellen , Studien die Anregung gefunden ."

Unerwartet schnell ist seitdem das „ Malerdorf am
Rande der Heide " in Aufnahme gekommen . Eine gepfla¬
sterte Chaussee wird es bald allen zugänglich gemacht haben.
Ganze Scharen von Stadtmenschen finden schon den Weg
dorthin . Von den berühmten Worpsweder Malern sind jetzt
schon einige nach Fischerhude gezogen, im nächsten Jahre
beabsichtigen zwei Düsseldorfer sich dort niederzulassen . Wer
weiß , wie lange noch , und es findet sich ein geschäftlich un¬
ternehmender Geist , und ein „ modernes - Gasthaus " hängt
sein Schild unter der alten Eichen Dom . Schon jetzt wohnt
bis tief in den Herbst hinein eine ganze Fremden -Kolonie in
dem vor kurzem so weltfernen Orte , wo unser Pfadfinder in
diesem noch „ Neuland für die Kunst "

, unser Fisechrhuder
Meister , allein mit nur wenigen Schülerinnen gehaust.

An langen Abenden aber , wenn der Oktoberregsn ein¬
tönig fällt , zieht er sich in einen Kreis zurück, der von
allem Getriebe der Jetztzeit abseits zu liegen scheint wie in
tiefer , tiefer Vergangenheit . Er kehrt ein in ein breitbehä¬
biges , strohgedecktes, stummes Haus , wie wachende Augen
leuchten die glutenden Fensterchen allein in die Nacht . Drin¬
nen in der Dunkelheit , auf dem alten Flett , noch die breite

sitzt allein bei der Lampe. Sonst lag ein. braun -gefleckter Hund
blinzelnd neben dem Ofen und kam- dann und wann schmeichelnd
zu ihr, - sie kann sich - doch nicht den „Wotan " -aus dem
Pferdestall in ihr Zimmer holen!

Das Buch , in dem sie las , fliegt zur Seite . Ursula springt
aus und beginnt eine Wanderung durch - die schönen tiefen Räume.
Was ist das für eine Unruhe in ihr ? — Wie seltsam hatten doch
Helmingens letzte Worte geklungen, — wie ein Abschied , — ja , —
es - sollte ja auch einer sein . Sie selbst hatte das so - gewollt,-
denn ein Mann , der sie seit Jahren kennt , darf nicht zu ihr
sprechen : „Ich - kann Ihnen doch nicht auch- den Gaul nieder¬
knallen - ' —"

Pfui -, er war nicht wert , daß sie noch seiner dachte,-
morgen-, — ja morgen früh- würoe sie hoch- zu Roß an seiner
Fasanerie vorüb-erreiten , — und vier Jagd -Hunde würde sie sich
kaufen , — die sollten sie begleiten fortan.

Schneller werden ihre Schritte , — ihre Augen blitzen, und
die weißen Hände sind zu Fäusten geballt-, — Da, — ein Klin¬
geln gellt durchs Haus - das war aus Papas Zimmer, —
das Telephon.

Schon ist sie am Ort , sie weiß selbst nicht , warum sie hastet,— weiß auch gar nicht , daß all ihre Pulse fliegen vor Erregung,- - wer ist am Apparat ? — Der Gemeindevorsteher der
nahen Ortschaft. —

Nur eine höfliche Anfrage : ob- die alte Lumpenmalene heute
auf Urselhausen Branntwein bekommen Hütte . -

„Nein , — die war gar nicht hier ! —"
So , so , — das wäre sehr fatal-, - sie liege nämlich- im

Wirtsha -nse und phantasiere von irgend einem Automobilunfall
im Wald — sei aber derart betrunken, daß kein Mensch heraus-
bekäme , wo das Malheur passiert sei . — —

Ursula hat nicht mehr zu Ende gehört. Die Muschel saust
an den Apparat , daß er dröhnt, — in der nächsten Minute stürzt
das Mädchen über den laugen Gntshof , — hinein in den
Pferdestall.

Der Kutscher ist im Städtchen . — der Pferdejunge reißr die
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Herdstelle, das offene Feuer . Tief hängt der rußige Kessel
an eiserner, gezähnter, sägeartiger Kette über dem niedrigen
Platze. Hoch darüber die holzgeschnitztenSachsenrosse schei¬
nen wie aus der dahinter liegenden starren Wand gespenstisch
herauszutreten . Schürt einer das schlafende Feuer , so stie¬
ben und fliegen prasselnde Blitze, es ist, als bäumten sich die
mutigen Renner , als sprühten ihre Nüstern Funken, der
Sod unter den schwarzenBalken glitzert auf wie Diamanten
im Dunkeln . Geheimnisvoll strahlen still für sich die Zinn¬
teller aus tiefem Düster dazu, als führten sie ein eigenes
Innenleben , als sollten sie noch einmal berichten von der
Vorväter Tage , die einst mit ihnen , gerade so , hier gehaust.
Hagere, bohe Gestalter: sitzen unbeweglich am Herdfeuer, mit
ernsten Zügen , Wohl und Wehe der Gemeinde bedenkend,
aus langen Pfeifen bedächtig schmauchend . Automatisch
streicheltder eine die Katze auf seinem Schoß, neben dem an¬
dern kauert der Hund, der auch am Tage nicht von seiner
Seite gewichen, ein anderer, vorgebeugt, bläst sachte einen
verkohlenden Scheit wieder an aus dem alten Flintenrohr,
das so manches Entenleben ausgepustet . In einer Ecke des
tiefen Raumes nur das blinkende Licht eines einzelnen
Lämpchens, glühwurmgroß . Von unten allein erleuchtet die
rotglimmende Herdesglut die schweigsamen, scharfgeschnitte-,
neu Gesichter. Wallende Schatten winken unheimlich her
und hin , breit und groß, über Menschenhöhe, als kämen mit
den heiligen Sachsenrossen die Mannen der Vorzeit , als
winkten sie in den huschenden Lichtstreifen über dem Boden,
in den ziehenden Rauchschwadenmit bläulichem Schein , aus
dem mächtigen Grunde . Nebelheim -Stimmung . Nibelun-
gen-Dämmerung . Wenn einmal die Tür plötzlich aufgeht,
die mächtigen Eichen von draußen wie aus Meeres - und
Wellengewoge hinein nun rauschenund raunen in ihrer wel¬
kenden Blätter mahnendem Geraschel, dann zuckt drinnen die
Lohe grell hoch auf im Zug , und wenn dann wieder desto fin¬
stereres Dunkel auf den regungslosen Gestalten lagert , ver-
meiyt man im Dämmern einen Alben entschwinden zu sehen,
der wie einst zu Hagen , dem grimmen Hüter der Giebichun-
genhalle, kaum vernehmbar flüstert:

„ Schläfst Du . ?
Sei treu ! — treu ! " — —

Am letzten Ende der Tenne aber sitzt B . Wiegandt mit
feiner kleinen Lampe und hat schon manche Skizze gemacht
zu dem großen Gemälde , das dieses Bild und seine einzig¬
artige Stimmung wiedergeben wird . -

Aus dem einst so verachteten, jetzt aber wie zu einem
reichen Frühling emporgeblühten weiten niederdeutschen
Lande ist einer der allergesuchtesten Punkte geworden : das
zwischen Heide und Moor versteckteFischerhude.

Susanne Bräutigam.

vrlnr Lieäsr.
So oft du mich kosend umschlungen

Und Lippe zu Lippe geschmiegt,
Hat 's hell mir Herzinnen geklungen
Und lange noch fortgewiegt.

War wunderbar feltsames Weben,
Voll tiefer , unendlicher Lust,
Voll jauchzendem, sprudelndem Leben,
Und traumverzagt , kaum bewußt.

Und sehnte mein Herz sich zum Springen
Auch oft , nur ein Lied zu bestem,
Andächtig doch laufcht' ich dem Klingen
Und Schwingen , griff nie hinein.

Dann war 's so beim Dämmererwachen,
Beim Schlaftrunkenwerden zur Nacht,
Da hat sich viel jubelndes Lachen,
Viel Träumerglück freigemacht.

Hat Worte und Lieder gewonnen
Und Klänge . Mein herztrautes Kind
Wie innig und selig versonnen
Und süßdeine Lieder sind!

Gustav Adolf Gerbrecht.

vom Namen.
Von Hekfridl Kämpfer . .

Was ist der Name ? Man ist heutzutage nur zu sehr
dazu geneigt , den Namen als ! eine nur äußerlich! der
Person anhaftende Sache gering einzuschätzen. Und '

doch
wird ihm im Volksglauben eine mehr oder minder ge¬
heimnisvolle Bedeutung beigelegt . Im Märchen von
Rumpelstilzchen finden wir den Glauben , daß. der, der

Augen auf und versteht zuerst kein Wort vor Erstaunsn. Was soll
er ? — Satteln , jetzt — in der Nacht , — reiten will das gnädige
Fräulein, — und er — soll — — mit? —

Aber da — hat sic schon selber das Sattelzeug vom Nagel
gerissen , ihre Hände zittern, als sie die Gurte um den ruhigen,
warmen Leib ihres Braunen legt, — die feinen Finger brennen
und bluten, unter dem Druck der harten Riemen, - jetzt hat
auch der Bursche begriffen , — schnell springt er zu, — und da —
schon sitzt Ursula oben — ohne Hut, — im Hauskleids — und
im Hinausreiten ruft sie noch,:

„Sattle und komme mir nach, — auf dem L 'er Wege ! —"
— Der Herbstwind fährt um ihre heißen Schläfen, sie merkt es
nicht, — woran , — voran, - ihr Herzschlag hat ein Tempo,
daß die sausenden Pferdehufe wie Schneckenbewegungen scheinen.
In den Dörfern bellen ihr die Hunde von ferne entgegen , — die
Leute treten aus ihren Türen, — aber ehe sic recht gesehen haben,
ist die dunkle Reiterin vorbei , — verschwunden in der Nacht , —
und die Späher schlagen ein Kreuz und sehen einander mit
bleichen Gesichtern an. Voran, — voran! Noch ist eine Stunde
bis zur Waldeckc, — denn vom Walde hat die Lumpenmalene ge-
falselt. Schwer atmend braust das Tier dahin , — über Gräben
hinüber reißt es die wcgckundige Reiterin, — durch weichles
Wissengelände, — jeder Vorteil ist ihr recht , der auch nur eine
Minute Weges erspart . Da , — hinten liegt der Wald wie ein
schmaler schwarzer Streifen , der den matt besternten Himmel be¬
säumt , — voran, — voran ! -

Sic streichelt den Braunen, — sie hebt sich im Sattel,-
denn sie fühlt den keuchenden, röchelnden Atem des schweißtrio¬
senden Tieres , — da ist die Waldecke, - - da - da-

Da liegt ein zerschmetterter Kraftwagen mitten im Wege , —
und jetzt kommt der Mond hervor und zeigt einen Mann, der
daneben am Boden liegt.

Mit einem Schrei springt Ursula aus dem Sattel und bricht
bei der liegenden Gestalt in die Knie , lieber des Mannes Stirne
geht ein roter Streifen , und der linke Arm hängt schlaff her¬
nieder , als Ursula den Körper anhebt , — als sie aber die deut-

den Namen eines Wesens wisse, damit Macht über dieses
erlange , indem hier nämlich der kleine Unhold nach Nen¬
nung seines Namens alle seine Kraft verliert . Der Be¬
deutung des Namens gedenkend, war man deshalb früher
bestrebt, den Kindern möglichst gute, glückverheißende Na¬
men zu geben . So stellte man sie unter Gottes Schutz,
indem man sic Gottfried , Gottlob , Gotthold oder auch
Christoph, C'hristlieb , Christian nannte.

'Damals war die '
Namengebung noch eine ernste,

wichtige Sache, die oft viel Kopfzerbrechen verursachte.
In unserer Zeit spart man sich' die Mühe , indem man
einfach denselben in der Familie gebräuchlichen Namen
wiederholt und im übrigen einen gerade besonders ge-
sällenden Modenamen wählt , ohne auf persönliche Eigen¬
art Rücksicht zu nehmen.

Sehen wir uns zum Vergleiche einmal die altdeut¬
schen Namen an , die, den: Wesen unserer Vorfahren ent¬
sprechend, durchweg kriegerischen Charakters sind . In
unseren Epen „Nibelungenlied " und „Gudrunlied " begeg¬
nen uns Namen wie Kriemhild (Kampfhelm ) , Günther
(gunt her — Kampfheer) , Gernot (Speerkampf ), Ortwin
(ort — Spitze , also der Mann an der Spitze ) , Sieglinde
(Siegesschild ) , Siegfried , Hartmut (fester Mut ) , Hildburg
(Streitsch 'Utz ) , Gerlinde (Speerschild ) , Herwig (Heerkampf) .

Im Nibelungenliede begegnet uns auch' der Name
Hagen von Tronje . Hier enthält also der Name noch
eine nähere Bestimmung über die Herkunft der Person.
Aehnliche Namensbezeichnungen sind Walther von der
Vogelweide , Gottfried von Straßburg . In diesen näheren
Bezeichnungen haben wir die Anfänge des Familien -Na-
mens zu sehen. Während vor Zeiten der Mensch! mit
feinem Taufnamen auskam , wird! feit Jahrhunderten amt¬
lich gefordert , daß ihm ein zweiter Name angefügt wird,
der den Einzelnen in die Familie , die Sippe einreiht.
Dev eigentliche Familienname kam zur Zeit der Refor¬
mation auf . Man bildete ihn durch Bezeichnung des 'Wohn¬
ortes (Valentin Trotzendorf, Ludwig Fulda , Amberg , Am¬
thor , Schwerin ) , der körperlichen oder geistigen Eigen¬
schaften (Lange , Rothe , Schwarz , Weiser) , des Berufes
(Schneider , Schreiber , Jäger , Jürgen , Wullenwewer , Var-
wig. nsw.

Sehr schwierig ist die Deutung solcher Namen , die
zur Zeit des Aufblühens der griechischen und lateinischen
Sprache in der deutschen Wissenschaft übersetzt worden
sind . So wandelte eine niederdeutsche Familie ihreu Na¬
men „Blei " in Len lateinischen „Plumbum " um . .In
späterer Zeit , als die biederen Inhaber dieses Namens
längst nicht mehr an seine lateinische Art dachten, über¬
übersetzten sie diesen anscheinend niederdeutschen Namen
in den schönen hochdeutschen„Pflaumbaum "

, dessenSinn
dem ursprünglichen völlig fern stand. Eine solche ge¬
waltsame Umänderung des Namens hat aber auch ' oft statt-
gesunden , um ihn für die Uebersetzung ins Griechische
oder Lateinische geeignet zu machen. Es ist bekannt, daß
Luthers eifrigster Mitarbeiter nach! der Sitte jener Zeit
ebenfalls seinen deutschen Namen in den lateinischen
„Melanchthon " übersetzte. Lange nahin man an, daß er
eigentlich Schwarzerd ! gehießen und diesen Namen wört¬
lich übersetzt habe .

' Die neueren Forschungen haben aber
ergeben , daß er Schwarzert hieß , welcher Name gerade
so wie Grünert und Grauert gebildet und für die lleber-
setznng erst Umgenwdelt worden ist. Noch ein Beispiel.
Vor kurzem ist die erste Karte mit dem Namen Amerika
wieder ausgefun 'den worden , die wir dem' bekannten Kos-
mographen Hyla Comylus verdanken. Nach der wört¬
lichen Uebersetzung müßte er Walds« - Müller gehießen
haben , führte aber in Wirtlichkeit den Namen Walzen-
Müller , den er für die Uebersetzung erst zustutzte.

Weniger zu damaliger Zeit als gerade jetzt zeigt sich
die traurige Angewohnheit unseres Volkes , das Fremde
zu bevorzugen urrd das Deutsche hintanzusetzen , auch bei
'der Wahl des- Namens . Dias muß besonders an den Aus¬
wanderern gerügt werden . Viele tauschten bei der An¬
kunft in Amerika für ihren guten deutschen Namen so¬
gleich die Uebersetzung ein ; aus dem Zimmernrann wurde
em Carpenter , aus dem' Schneider ein Taylor . Die aber
ihren Namen beibehalten

"
wollten , änderten ihn doch

wenigstens um . Das erinnert au die Geschichte des ehr¬
samen Meisters Abel , der nach London ausgewandert war,
wo man ihn nun mit Ebel anredete . Flugs änderte er aus
dem Plakat seinen Namen dahin um , um nun Jbel und
nach einer nochmaligen Urpänderung Erbel genannt zu
werden . Sin noch hübscheres Beispiel deutscher Namens¬
wandlung wird in der Deutsch-Chikagoer Zeitschrift „Die
Glocke " erzählt . Der Schreiber durchwandert die Stra¬

uchen Herzschläge hört , — da bricht Hs aus ihrem Innern wie
Schluchzen und Jauchzen zugleich . — wie Freude, für die es kein
Wort mehr gibt, auch kein Tränenmaß, — nur den gewaltigen
Sturm , der die Seele packt wie ein Frühlingswirbel die hohen
Eichenkronen.

Hat Helmingen den Ton gehört , — ist es die andere Lage
des Körpers, — ist es die kalte Mädchenhand auf seiner heißen
Stirn - ? Er schlägt die Augen auf - und sieht seine
Retterin an, - sprachlos , da er sie erkennt.

„Ursula!" Wie ein Glücksrausch überkommt es ihn , — er
will die geliebte Stolze, die jetzt so weich ist, umschlingen , — aber
mit leisem Schmerzenslaut läßt er die Linke nieder, — und nur
die Rechte vermagdie zitternde Hand , die auf seiner Stirn liegt,
an seine fiebertrockenen Lippen zu ziehen.

„Still - - still !" wehrt sie mild und leise , als sie die bren¬
nende Frage aus seinen Lippen fühlt , — „ich bringe Dir Hilfe,
- dort kommt mein Reitbursche , — er soll uns einen Wagen
verschaffen vom nächsten Gutshos. - "

Weiter reitet der Junge, seinem Befehl nach» Ursula hält
Wache bei dem Kranken , und wenn er die Augen aufschlägt,
streichelt sie sic ihm wieder zu.

Helmingen weiß nicht recht, ob er träumt . — er hält die ge¬
liebten Hände fest, die ihm noch heute den Gruß verweigerten,
— und als er Kraft zum Sprechen findet , fragt er endlich scheu:

„Sage mir nur eins : — Wie ist das alles — möglich , — Du
Liebes, Du ? " -

Da lächelt sie zum erstenmal . Es ist ein wehmütigesLächeln,
das zu der tränenverschleierten Stimme paßt:

„Ich glaube , — ich brauche einen Kameraden, - denn
nun ist auch — mein Wotan - "

Sie spricht nicht weiter , — und den Kopf wendend , erblickt
er das schöne Tier ausgestreckt im Waldmoos liegend , — die
feinen Hufe starr von sich gestreckt-

Und dann rasselt von fern der Wagen heran . —

ßen einer großen Stadt im' fernen Westen und siebt «einem Laden den Namen „ Exline " . In den Laden ew
getreten , fragt er nach dem Besitzer, worauf die N-!

'
käuferin ruft : „Vatter , kannscht mal komme ?" Ein rund
licher Vierziger erscheint, dessen Gesicht aus den ersten
Blrck den Deutschen und dessen Englisch auf 20 Scheit!
den Schwaben verrät . „ Sagen Sie mal, " sagt der

'
Ein.

getretene , „wie kommen Sie zu diesem merkwürdigen Nal
men ?"

„ Io , jo," antwortet der Biedere , ,,i hoiß eiaentü
Oechsle ; aber sehet Sie , hier hat koi Mensch des läseund no viel weniger ausspreche könne ; und da hat mimei Vetter gesagt , i soll mi doch Oechslein hoiße und
so schräibt mer das auf Englisch.

"

^ Aber man braucht nicht einmal solche den fremden
Sprachen angepaßte Namen zu wählen , um bei der Deu¬
tung -ans Schwierigkeiten zu stoßen, sie zeigen sich auch
schon bei den echten deutschen Namen . Wußte dochHerdervon Goethe nicht, ob er von „ Göttern sei, von Goten vdei-
vom Kote" . .

^

In den Geschichten des Abel und Oechsle steckt gewiß
Humor , aber doch liegt in ihnen auch ein tiefer, ernster
Sinn verborgen . Warum dies Liebäugeln mit dem Krem»
den , dieses Verachten der deutschen Sprache auch bei den
Namen ? Zwar hat in den letzten zwei

'
Jahrzehnten die

Zah: der aus einen fremden Rufnamen getauften Kinder
erheblich abgenommen . Aber damit allein ist der deut¬
schen Sprache nicht gedient . Trotz des Namenreichtums
unserer Sprach^ haben sich aus ihm einige besonders her.
hervorg 'ehoben , wie Johannes , Hans , Kurt, Walter, Fritz.
Karl . Soll die Sprache ans diesem Gebiete gewinnen'
so müssen die Eltern ihr gegenüber die Verpflichtung strhlen , ihren Kindern gute , altdeutsche Namen "

zu geben
Solche wären für Knaben : Edwin , Hartmut , Balduin
Bertram , Burkhard, Dankmar , Dieter , Frowalt , Gilbtzrt.
Gumprecht, Harald , Hilmar , Kuno, Luitgar , Ottsried, Rn.
pert, Siegbert , Wipo . Bei den weiblichen Namen ist noch
mehr die Gefahr der Eintönigkeit in der NamengebNng
vorhanden , weil diese nicht so zahlreich vertreten sind
und viele auf HW , Trud , Fried enden . 'Doch auch ! Hier gibt
es einen Schatz von guten altdeutschen Vornamen : Diet¬
linde , Gundelinde , Adele , Adelheid, Gunda , Gotelind , Hel»
ma , Inga , Luitberga , Roswtnda , Siegwine.

Deutsche Eltern ! Ruft Eure Kinder mit
deutschen Namen und lehrt sie die Mutter¬
sprache auch in den Namen achten.

§.
Rätsel.

Nimm dich in Acht vor mir! Nicht selten
Hab' ich dem Menschen

Lust und Liebe zum Leben rauh und herzlos
genommen.

Schlage mir ab den Fuß und ändere mein
zweites Zeichen:

Eitel nur ist dein Bemüh'» , ich nehme
zuletzt dich gefangen. m.

Kreuzrätsel.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben
aasLaasL, b, so, ssss , bk , iü, UU , mm , nu , rrrrr, ssss , tttttt,
NU derart einzutragen, daß die wagerechtcn und senkrechten
Reihen gleichlautend folgendes ergeben:

. t . Italienischen Tonkünstler.
2 . Eine Farbe.
3 . Helfer in der Not.

Städtcrätsel.
Erkelenz — Eschweiler — Barmen — Bingen — Hofgeismar

Honnef — Mainz — Mühlhausen.
Die vorstehenden Städtenamen sollen derart geordnet wer¬

den, daß der erste Buchstabe des ersten Namens, der zweite des
zweiten , der dritte des dritten usw . wiederum einen StädtencwM
ergeben.

Vexierbild.

Wo ist denn mein Hündchen?

-

LA»

Auflösungen aus voriger Nummer
Der Scharade: Gasthof.
Des magischen Dreiecks:

8 8 6 -18
8 K I 8
6 l 6
-1 8
8

Des Bilderrätsels: Der ist arm , den Sorg« grau macht-



kl._
Die Firma A. Beeck

Kiers, beabsichtigtander¬
weiten AnkansS halber
ihr zwischen
im WMrch ». dem

Seiligexzeiftmlill
belegmeS Gr nn - stück
von ca. 480 qm Größe
Nit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Termin zum öffent¬
liche» Aufsatz des Grund¬
stücks ist angesetzt auf

Joilmstiig,
de» lO.Wr . 1908,

nachm . 6 Uhr,
in H. Schutzes Re¬
staurant, Wallstratze 1.

Zn diesem Terminsoll
bei nur irgend annehm
barem Gebote der Zu¬
schlag erteilt werden.
Der Auktionator Meyer

wird zum Verkauf zu-
zezogen. k. Mskmsnn.

I

Großer

Hch -Kerd«i>s
in B l o h.

Bloh . Friedrich Bremer,
Neuenkruge , u. HeinrichMeyer,
Eversten, lassen in Fortsetzung
des Nerkaufs vom 28. November
d. Is . am

Smmbkn-,
i>k» 12. Wr . d. I .,

präzise 12 Uhr anfgd.,
in ihrem Busch bei der Station
Moh weitere
W- 3Z0 schöne starke
Eitze« «. §«tzea

auf dem Stamm

un» einige
eil «. Um,

vsr ; ügliches Schiffs-,
Au-, Magen-, Schwellen-,

- und
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Gustav Meyers Wirtshnuse in
Bloh versammeln.

ß« .
,

bui-rsten -Oldenburg , Hauptstr. 3.

Holz -Verkauf.
Ipwege . BrennereibesitzerG. Köster daselbst läßt in seinen

volzungen

Tmstag, 13. Jezbr . cr.,
präzise 1 Uhr anfangend,

30 Hausen Tannen,
Niaminpfähle, Richeln,
Schlecten re.,

100 Stämme Elchen,
Bau-, Wagen- u . Heckholz,

100 schiere, meist schwere
50 schiere Eschen und

^ Erlen
°llmtl. mcistb . verkaufen.

Käufer ver'ammeln sich bei«nnnemann's Hause (im Busch ) .
Großenmeer. C. Haake » Aukt.

Nadorst II . Zu verkaufen
ei» Bullenkalb.
- - W« h. Willms.

Weihnachtsgeschenk.-oimg zu verkaufen sprechendePapageie« mit Bauer.
Bremerhaven , Lloydstr. 7,

'—. Gemüseladen.
?auf . ges. ein gebr. Selbst-
r . Knab. ,Flieg. Holland. ) .

^ u^ S . 728 a d. Krv. d. Bl.
Zu verk. gutes^» llknkalb . H. Gießelhorst.

Donnerschwee. Hausmann
Georg Pophanken in Wechloyhat uns beauftragt , folgende in
Donnerschwee und Nadorst be
legene, von Speckmann erwor¬bene

KmWlke FllnilllkrkNf
mit Antritt zum 1. Mai 19V9
ev. später öffentlich zu ver¬
kaufen:
a ) das an der Krahnbergstvaße

neben d. Wirtschaft „Kra-Hn-
berg" belegene landwirt¬
schaftlich eingerichtete Wohn¬
haus — enthaltend 4 Woh-
imqgeu — nebst 45 Ar 92
Quadratmeter bester Lände¬
reien, wovon sich schöne

BailMtze
abrrennen lassen,

b) die neben vorbezeichnetem
Grundstück belogenen 1 Hekt.
83 Ar 98 Quadratmeter gro¬
ben Ländereien, bester Boni¬
tät , die sich wegen der grobe«
Straßenfront ganz beson¬
ders zu

Bauplätzen
eignen,

o) die drei daselbst belesenen
noch neuen. Praktisch einge¬
richteten

2 - Familien¬
wohnhäuser

mit separaten Eingängen,
nebst se ca. 2 Scheffelsaat
grobem Garten,

ck) das daselbst am sog . Schul¬
weg belegene, noch neue,
ebenfalls praktisch eingerich¬
tete

2 - Familien¬
wohnhaus

mit separaten Eingängen,
nebst einem ca. Ill - Scheffel¬
saat groben Garten,

s ) das daselbst belesene neue,
zu einer geräumigen Unter-
nnd einer Oberwohnnng, der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtete

«
»ohnhaus

mit separaten Eingängen,
nebst einem ca. 1 Scheffel¬
saat groben Garten . Sehr
für Beamte oder Handwer-
ker geeignet,

k) das in Nadorst, Bogenstrabe
Nr . 8 . belesene, zu 2 Unter-
uud 2 Oberwohnungen ein¬
gerichtete

Wohnhaus
nebst einem 8 Ar 07 Qua¬
dratmeter groben Garten,
hoher Mietertrag.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und bedarf es nur ge-
ringer Anzahlung.

Verkaufstermin steht an auf

Kkitkg.
dt» 11. Wk. d. I.,

nachm . 5 Uhr.
in der Wirtschaft „Krähnberg"
in Donnerschwee.

Jede weitere Auskunft wird
bereitwilligst und unentgeltlich
erteilt.

leM
'

Eversten-Oldenburg.
Hauptstraße 3._

Beabsichtige am Mittwoch, d.
d. M -, nachm . R/2 Uhr , die

Grubenholzabfällc in meinem
Schafsücken unter d. Hand zu
verk . _ H. Hnllmann . Ipwege . ,

s. KHmettMrjtu . Pinkel
empfiehlt

A. Rave, Haarenstraße 21.

eiiNStofle öesiecke '
VenIiLuf bei Kolckai ' bsilsi ' n ^

u . luwsliki -vn , in Nau8l,alt-
unck Xüvksn - Linpiolitungs-

6ö8vkäf1en.

wkLÄ 'S ' /sb/ '/Ls/ö.

^ /-öLMs/ ?, os°/-Ul nsrotte Lestecke uHäkels-rätdL-
ist «Iss tim» ^ KpisroflLLÖL

MaVsris ll-Ksrlsrulie.

Ostrrndnrg. Etwa
11 Schrffelftat am Helms
weg in Osternbnrgermoor
belegene Ländereien stehen
znm Verkauf.

Näheres durch:

- Auktionator.

Schweine-
Berkauf.
Zwischenah«. Der Wirt I.

Eiters zu Aschwege läßt am

Freitag,
de» II. Jezbr. d. Z.,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei HullmannS Wirtshause Hier¬
selbst:

25 bis3Ü
große ll. kleine

Schweine
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. HinrichS.
Hude. Die zu Lintel belegene

Besitzung
der Firma Ohe ä: Peters » be¬
lebend aus Wohnhaus , Tanz¬
saal, Bäckerei und Stall nebst
1,5157 da besten Garten - und
Grünländereien , kommt am

Dienstag,
- en 8. Dezbr.,

nachm , präzise 3 Uhr,
im Hause der Verkäufer noch¬
mals öffentlich zum Verkaufs¬
aufsatz.

Auf der Besitzung ist seit lan¬
gen Jahren

Wirtschaft,
Bäckerei u.

Handlung
mit gutem Umsatz betrieben.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag in diesem
Termine erfolgen.

G . Haverkamp, Aukt.

Emden.
Wünsche weg. Ankaufs meiner

elterlichen Wirtschaft mein gro¬bes Geschäftshaus, mit Garten
und eigener Einfahrt , großenKeller- u. Lagerräumen , ca. 560
Quadratmeter groß, worin seit
ca . 27 Jahren ein Kolonialw.-
Geschäft ^ u . Kleesameuhandlung
mit bestem Erfolg betrieben
wirb . Kleesamen-Umsatz 26 bis
30060 Pfund pro Jahr , unter
günstig. Bedingungen auf gleichoder 1 . Mai zu verkaufen. Sehr
geeignet für zwei Reflektanten
Nähere Auskunft orteilt
Rudolf Fr . Poppinga , Emdcm

Boltentorstr.
— Fernsprecher Nr . 48 '

. —

Ois

8r»»terllllr.
k'ür ssckss Haus wickckig.bAr Kranke wertvoll.

I>« I IMMM.
116 Leiten stark.

— kreis 30 Pfennig —
kranke per Lreu ^banck

vom

üekWlliM ..klM«
kreme », 81 . kaulistr . 21.

ZllllllMIllklkllllf.
Varel . Fräulein Antoinette

Schwarting Erben lassen
Freitag,

de« 11. Dezbr»,
nachm . 3 Uhr,

ui Jochens Gasthause am Neu-
markt das zum Nachlasse gehö¬
rige, zu Varel an der Hafer¬
kampstrabe belegene

'vhllhlMs
mit Stall und 5 Ar 41 Qua¬
dratmeter Garteugründen,

mit beliebigem Antritt zum
letzten Male öffentlich meistbie¬
tend zum Verkauf aussetzen.

Das Wohnhaus befindet sich
in einem guten Bauzustande,
eignet sich auch zu 2 Wohnungen
und ist sowohl für einen Privat¬
mann, wie auch für einen Hand¬
werker passend . ,

In diesem Termine soll der
Zuschlag erteilt werden.

Auskunft erteilt auch Rech-
nungssteller Hespe -Barel.

E. Wettermann . Aukt.

Bauplatz, Gaststr. 20 l750 gm
groß, 10 m Front ) , m. gr. Hin¬
tergeb. (Werkst ., Lager, Wohn.)
a. Wunsch m. Kraftanlage , zubel. Antritt zu verkaufen. Vor
ügl . Geschäftslage." ernhard Högl, Nadorsterstr . 4a.

Veyell loäeskll!
In einer gross . Ltackt Wslik.

itt eine im Kotten Setriebe br-
Knäl. , gut eiagerickitets

ouMkuekerei
sokort preiswert ru verkaufen
Sickere Lxistenr . Okkerten u
8. 33? an ckis Sxpeck . ck. 2tg.

Eheleiden klug zu meiden u. d.
Kinder - Ueberzahi ehrt Buch 1.
Mk . in Marken d. Rob . Jäger,
DreSde«-A., Röhrbofsg. 16. Jll.
Preis l. inter.Büch. u . hyg.Art . grat.

Marke „ Amazone"
, empfiehlt

E. Borggräse, Aleranderstr. 36,
Z . k. ges . e . gebrauchte aber

gvt echllktene Kreissäge.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Etzhorn. Empfehle meinen
mehrmals prämiierten Stier

- - «SSGlL"
zum Decken : derselbe ist wegen
seiner besonders guten Abstam¬
mung sehr zur Verbesserung der
Zucht geeignet.

Gerb . Hilbers.

zu Mausen
an ruhiger Lage in der Nähe
des Haarentores . Zu erfragen
in der Erved. d. Bl.

Zu verkaufen
12jährige hellbraune Stute,
ca . 1,73 gr . , sehr fromm unterm
Reiter, bill., da etwas gebraucht.
Zu erfragen_ Gartenstr . 3.

Losas Ms Bettstellen
billig zu verkaufen.

KurwickstraßeNr . 1.
Starker Alkerwage «, fast neu,

z. verk . Zu erf. in H . Bischoffs
Ann .-Exped., Osternburg.

Z« verk. 1 kompk . neues Bett
u. 1 gut erh. Nähmaschine.

Achternstr . 22.
Damen- «. Kindergarderobe«

werden in und außer dem Hause
angefertigt. Schillerstraße 8.

UHmlMk. lWiIl
Hamburg, Rathausstr. 29,
größtes SeiöeugeschSst

NorddvutschlanSs,
empfiehlt solide

Seidenstoffe
weiß, schwarz , farbig , glatt
und gemustert für Braut -,
Hochzeits-, Gesellschafts¬
kleider und Bluse« von
1 —25 Mk. per Mir. , Sam¬
mete, Velvets , sert. Bluse«
u. Kostüm-Röcke in Seide

u. Wolle.
Franko-Versand v . Mustern
u. Aufträgenvon 19 ^ a«.

Meine

sind erstklassige deutsche
Prima Fabrikate, haben

spielend leichten Gang , wunder¬
bare Prachtausstattung und dabei
mäßige Preise. — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

Hä. »Llmenbtkin III,
Rehe (Westerwald ) .

Vertreter gesucht . Engroslrste
zur Verfügung . Alleinverkaufs-
bezirke nach Uelereinkunst.

Icnuls
wieder

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Göhnitz S.- A
gefragtzu haben. In allen besseren
Spielwaren -Geschäften erhältlich.

LoLsnac ^

8ckervr
klsscke Kk . 2.— bis

Gk. S.—.
^ IleiniAs

Vsrkauksstellen:
I Olllenburg:

A. Siscker . I
I Vecbta : Sck . 6 . 8park ^

Lreu2 - Vro§6ris.
Lloppenburg:

K. Lpollsr IVvv.

KlUlfe stets W,
Schwcke

mit Fehlern bei sofortig.Abnahme,

st. »lslie. LMIklli.
Erstklassige

Geld-
schränke

unter
Garantie.

Kusse,
Geldschrank-

favrik,
Oldmbg . i. G.
Fernsrr . 412.

s

Speisekartoffeln
und Speisewurzeln
empfiehlt z. billigstemTagespreise

k . ku ^ e,
Fernsprecher 243 . Kurwickstr. 36

Zu verkaufen

1 !N
langer , schneidiger Rahmenbau,
2 /̂^ Pfdkr., neu und tadellos
laufend. Preis 235

L . S111L,
Lemwerder b . Vegesack.

§esckma<kvoll , billig,
scknell

in eigener IVerkstatt.
Orößts Lorten - ^ usvakl.

Vkl li . IM » !
unx,

^ ckitsrnstraße 33.

Für Bäcker!
Umständehalber neuer '

Ktent-Bliikvfe»
ab Fabrik weit unter Preis ab-
zugeben . Näheres bei Herrn
Caspers, Bargstede.

Billig zu verkaufen ein junger
brauner Jagdhund , ca . 1 Jahr
alt . Mosleftr . 4.

Mockeme m m m
Photographie»

in anerkannt sauberster
Tluskübrung erkalten Lie
- im Atelier von ——

^iil. Lrüzer,
Vonoersckvevrslr . 7.

Zu verkaufen
2 hochfeine, gebrauchte

cvllptzs mü
^SllÜSUlötS.

soivie alle Arten offene Wage «.
Mehrere

Dogcarts
mit passendem Geschirr dazu.
August 8 . ^ e ^ er,

Wagenfabrrk,
Bremen,

VvrlsuAv» Lie 0ss Suck
äer

kllmiliellsrrt!
v. vr . kräkling.

Sog . Lins . v. S5 ^ i . Kalken.
H . Wrvlslsvs » ,

Vrssckv » I. kostksek llV.

Hochfeines Müthner - Piano,
wenig gebr. , fast wie neu. Vor¬
zug!. erh., fortzugsh. zu verkauf.

Osternburg, Ulmenstr. 18.

ürammo-
pkon-

Lälson-
Ksmmut-
apparste n.
Violinen,
Harmonikas

rvnvpko»
pstke-
bipsia-
plattsn,
silbern,
trommeln.

PISten , cbatuilen, Vioiinsaiten,
sowie alle 4rten Kusikinstrumentt

nur la (Dualität.
IsilLsliIrtirg gsstattsl.
»egeler ll llliler»,
Orossbsrrogl . Soklisksrautsn,

Ueiligengeistslr . 31/32.

Mnnoi'Ici'gnIl-
v-tt-n, Haut- und G-schlechtSleid -n.Folgen heiml. Gewohnheit, etc etc.
/ XkrgMMy/X

Weißfluß,
kranth. Regel-

ftörung etc. gründl.and g-wrsienhafteBehandlung.
fsSllllf . ÜL68s !si''8

» Iiomöop . prsxis
Lnwvurs , Leexert >aLi»«s.

Für ausw . Firma zu kau¬
fen gesucht : Gut erhaltene,
getragene
Hemil- 11 . Dmeii-

ZlhuhMs etc.
Offerten beförd. die Exp.

d. Bl . unter S . 724.

Taschenuhren für Damen un
Herren , weitestgehende Garar
lie. billig, auch Teilzahlung qcstattet.

Kurwickstr. 5. oben , links.



1

Prsirtistzk Mkihmchtsgescheiike!
IssLr » sEL »1s — LoLrsssssl

«. «. » VsDa » Äamövs1 » « > «-

^ » xrpsiuvsssn — KirrrLerslüliIe
irslsslLöi ' bs — OcrupebiLrrlkSi?

« . « . I ^ai »LSL?lLöl ?v6 . » «-

Wischtuch -, Arbeits - und Brioskörbe — Arbeitsständer —
Notenständer. — Ferner 1 Partie Kinderwagen unter Preis.

kr . I-ekMLllu , Soskorbmlllher, Gaßßr. 16.
Rabattmarken . — Bitte Schaufenster beachten.

IM MlKlMM ksMll!.
kleine QoldkWksderkalter können in jodor

beliebigen Lage getragen werden , selbst a »it
6er kecker nscb unten , ebne die geringste Oe-
kabr des ^ .usklietzens.

^ u6 - Okmsteäe,
bsogestrasss SS. ,

IV . lVe ^ e/'
LVAe/r̂ u/7F; ,

« ,Mens

m a//s « ^ /s/sgsa.

„Merkur".
— nur Langestraße 83 . —

Erste und älteste Handelsschule im Großherzogtum.

Kostenlos Stellung und höheres Gehalt erhalten Dame«
und Herren jeden Alters, u . Standes nach gründlicher Aus¬
bildung als Stenograph , Maschinenschreiber , Korre-
— spondent , Kassierer , Lagerist , Buchhalter usw. —
17 verschiedene Wahlfächer . Vorbereitung für die Beamten-
laujbahn. Deutscher Unterricht besonders für Militäranwärter.
Zeugnisausstellung. Englischer und holländischer Sprach¬
unterricht. Einmaliges geringes Honorar. Eintritt täglich.
Prospekte gratis. Vervielfältigungen auf der Schreibmaschine.

kLrirt . d2riirct , Direktor.

MGMl 25GM7
Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizung -Oefen
sind mit der jetzt von mir eingeführten Verdämpfung durch den
Lustkanal das Vollkommensteder Neuzeit.

Doppelte Heizkraft bei bedeutender Feuerungsersparnis.
Oefen, selbst für größere Zimmer , schon von 32 Mt. an , aus¬
gemauert und fertig zum Aufstellen. Patentamtlich geschützt, daher
nur bei mir erhältlich.

o . Olassvn - rraLo ^sl»

KunstMart-

kudlüralionen

Meistsrbilder kürs dsutscke
Volk, ä 81 . 25

vskLUgsaruÄre.
Künsllermappen

(vürsr , Lombrandt , Ludwig
Licktsr , Lckwind etc .)

Oie Sammlung ist vollstän¬
dig vorrätig . Vnswabl nack
auswärts bereitwilligst.

ksrl li. üiiclikii
's

Hoklrrnislliunltlruig , k
Hckternstraße 33.

^

Vrizchenr

ki -emsn , MsrtiuikirWrf 3.
Voü 14 8x «2iLlkÄoIiItzIn -org
erhalten Damen und Herren
in V«, X und Jahreskursen
gründl. sachgemäße Ausbil¬
dung als : SchrsibeefürHand-
oder Maschinenschrift, Buch¬
halter, Stenographen»Korre¬
spondenten, Kassierer, Lager-
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. Sr « 1Lrii »A
Kostenlos . Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

ILSorborz
iVlein langer in

kabrrLSsril , Källms-sodinsli,
l -Ltornoa,

Mäuteln , 8okILilodvil usv . ,
VLsod - li. VrillZmLsvdmeu,

balle bestens smxkoblen.
I 'erner:

Volon , Lparkoräo , Lossvl-
Lsräv , voÄmLlwLgeii»

kLrtoülölWstsvdsii u. s . v.
— liexaraturwerbstatt . —

I SaKSNZtvüv.
Meüßrvlltiluls - Tttpses
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge Unregelmäßigkeiten der
Älenstruationen für Frans «, von
hervorragender Wirksamkeit, LFl.
4 Mark versendet diskret

Frau Stelzer, Hannover 3,
^ eVläo-i. iU' cu ' tz li.

kür VIuKrmr. Slekksvckr«
rige. »ilUen3r ftlütter. Xer-

SetrLnIi kürMi unü Jung.
IVentgMltokol. vs«1N»i».
kürstl. vrsuerelXSstrltz

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen, qualvollen
Mage», u. Verdauungsbefchwer-
den geholfen hat.

A. Ho eck. Lehrerin. _
Sackienhausenb. Frankfurt a. M.

Bettnässen,
auch Hosennäiieu, beseitig , sofort
unter Garantie . lAusk. geg . Re-
tourm .s : Schöne L Co ., Frarrt-
furt a. M .. Nr . 236.

puppen - ?enüekkn
sowie sämtliche Haararbcite»
werben s. u . billig angefertigt.

Dtt» Schelle« Laarenktr. bs,

>eil
von

Kinder-Spielwaven . ^«
MFH- Mitglied des

Nkesose , ^ ' so gsscliwollenen llüssen, lirampiscker-
Novllll ^ 16 gescliwüren, okkenen keiawuncken , Lalrtluss,!

— — —— — trockenen unck nassen Leiakleekten, Liebt,
steilen LussZoienken , kbeumatismus etc . leiden , so wenden
8is sotoit meine llrsrinslsslks an , die bei obigen I
Leiden sebnelle unck prärise vienste leistet.

Lei Wunden , die zallrsiang lieken und trotz aller mög-
liebsn Vsrsucks nickt xur Heilung gedruckt werden konnten,!
bürte sckon nack 2 Kadern der Ausfluss auk und nack j
6 Ladern war die Wunde gescklossen.

2 Ltllolr LLK. 3 , gvirügsn kttn S lSLüsr.
Lrospskte gratis und kranko.

8t . ÜNIl8 IlÄllkälüI' lüI!!» 12. j
DaS Beste der Neuzeit. Von Sachver-

ständ. anerkannte hocharmige deutsche Singer-
Nähmaschine neuesten Systems mit Fußstütze,
reich verziert. Salon -Gestell , bocheleg . Nuß¬
baumtisch mit Verschlußkasten , starker Bauart
u. sämtl. Appar . 43 Mk . mit 30tüg. Probezeit u.
Sjähr. Gar . Alle Systeme schwerst . Maschin. zu
gewerbl. Betriebe. Neueste Central -Bobbin,
Schnellnäher , Rundschiff-Nähmaschinem. groß.
Spule . Schwingschiff-Maschine mit patentiert.
Schiffchen. Stick- u. Stopfapparat zu sämtl.

Maschin. nebst Anleitg., Roll - , Wring- u . Waschmaschinenzu billigst.
Fabrikpreisen. Maschinen, die nicht gefallen, nehme auf meine
Kosten zurück . Lieferant d. Verband, deutscher Beamten - Vereine,
eingef. in Lehrer-, Förster-, Werkmeister-, Milit.-, Post-, Bahn- u.
Privatkreisen. Vohwinkel , H. Neumann, Kassier , d. Eisenb.-
Handw .- u . Arb.-Vereins : „ Die 3 Nähmaschin. Nr . 4, 7 u. 12 sind
zur vollsten Zufriedenh. ausgefallen , werde Ihre Firma aufs aller¬
beste empfehlen". Sie sparen viel Geld d. dir. Eink. bei d. ersten
ru in '

allen Geg., Deutsch !.
emgef. Nahmaschrnenstrma ** * v
Serlin c ., Prenzlauerstr . 45 . Kat, u. Anerkennungsschr. grat . u . frko.

liedl üer dillige kreis,
sovüerll üie lliite äes ksdriksts
gibt doim Kauf oinsp KLtimasotiins Ävn ^ ussoklsg.

R
kisussio

Vordessorungsn.

-r? MW

tz-

Knössiv
vauskliaftigkeil.

vieplakk-
^ akmasekinen

enlMeeden Le» ddedsie» LolaräerMsea.
Lur MmstMekerei vorrügliev gcrignel.
UmM Im M «. Men II .

' ' miß.
lülktiiMi ' ige saotimännisvks Kai 'snlik!

blisderlags bei:

u . ösrelmsiu »,
IHätimasvilinon-ssanlllung u . Fspai-alun -Wsi-ksiait,

Oldenvuikg ! . Or , SS.

/ enlmllieirlingeii
sämiüeliki ' 8 >steme.

8 . kLdMllll , kkMKll.
Vöi -tpötsn:

Osrl Willi, hile^er, klaarensli '.

IiSligeniIreef d.
'

^ oäulclionsfäiiigkvit
20 V,V00 ilskiolitgr.

Vsrtreter an Llätzsn, wo nickt vertreten , gssuckt . 'TMM
Empfehle meine patentierten

80 l? ! 6kl. Dieselbe
halten 2 bis

i 3mal so lange, als andere
Sohlen , eignen sich für
Schuhe und Stiefel jeder

Art u. werden trotz ihrer Vorzügenicht teurer verkauft.
Alleiniger Hersteller für Stadt u. Amt Oldenburg:

8 . Ll -
ummelkop,

erlassen
,r v. v. „m Minister f. fgndm

vvmSn und Porsten LsrIIn so.
^

« °. d. Ministerium d. Innern
kopenhogen vo.

1) o. d. örostherrogllch st-sststhen
Minister d. Innern »/. 07.

«1 o, ». gro Minister f. tandrv.
vomln und Porsten verttn 07.

U wird„ RstiN"

berelchnet. viele pousend « Sutochtei»
such von Miitlr- und cl»U-L«HSrd«i,

MieliM . !.
.

.

L M . sttzMll
Hk. n . MsMs tts .,

Ml W . ?.

IIM1« WM i!/L

»!» krauoii ! E»
Bei Veriodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa-
nisch . Veriobenpulver „Geisha ".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schachtel nur
3 Mk. Diskr . Versand. R . Hal-
deck , Berlin 31 , Friedrichstr. 24Z.
Fr . B . schreibt : Posten Dank für
Ihr Pulver . Wirkung war aus¬
gezeichnet . — Fr . H. Da der
Erfolg schon am 2 . Tage ein¬
trat , kann ich das Pulver der
gesamten Frauenwelt empfehlen.

IkdiN Ser kerbe.
Laubige Bilder nack neuen

und alten Meistern,
- ä Blatt 1 Mark,-
in stilgerecktsn Babrnungen

Nk . 2 .75 bis 3 Mk.
Lsinster 2immersckmuck
kürmoderns Binricktungsn,
dabsr ais Oescksnke ssbr

geeignet.
Oie Laminlnng ist voll¬

ständig vorrätig.
Vuswabi nack auswärts

bereitwllllgst.

Kerl li. keki r
HlokliurrstkiLircklurrg

Tlcktsrnstratzs 33.

I.-W. «ans Wolik»
NNll.
^ vr . Lebäkksrs —

klonsts-r knlverL L ksiska"
eckt japaniseb , tausendkacli
bewäbrt bsiBoriodsnslörnng-
Breis 3 IM. karsntiescksill
liegt jeder Sendung de»
viskrets Zusendung.

Allein eebt nur durcb
k . Merksr, Kerlin-blcdtenberg2r.

Lrankkurter Obanssse 101

8cbwäckerustäncke, ^
auch veraltete Fälle, behänd
diskret u . ohne schädliche Mm°

L . « si -irrnm », NvotheM,
Berlin , Neue Konigstr. 71 -

Prosp. u . Allst , gratis u. sta>̂ .

VeHljervng m Stiltell
für Trächtigkeit und Abfoh-
von Hengsten für Kastrat' -»

Billige feste Prämren.' lM KichDB-'
Sank Dresden̂ .

Junge Hofhunde für sofort
verkaufen.

Edelweiß,
Uiersiraße.
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